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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 18. Oktober

Kerb mit Feuerwerk
Eintritt frei. Nach Einbruch 
der Dunkelheit wird nahe dem 
Festzelt das große „Abschluss-
feuerwerk 800 Jahre Sossen-
heim“ abgebrannt, das wegen 
der Trockenheit im August aus 
Sicherheitsgründen verscho-
ben werden musste. Anschlie-
ßend spielt bis Mitternacht im 
Festzelt wieder die Coverband 
„Spit“.

Der Sonntag, 7. Oktober, be-

ginnt um 9.15 Uhr mit einem 
Kirchweihgottesdienst in der ka-
tholischen Kirche St. Michael. 
Anschließend geht es mit einem 
Festzug mit Fahnenträgern und 
Blasmusik zum Festzelt an der 
Kurmainzer Straße. Im Zelt spie-
len „Die Bibergauer“ zum Ker-
befrühschoppen auf. Hier wird 
auch am Nachmittag der Ker-
bebaum versteigert. Wie immer 
sorgen Sossenheimer Vereine für 

die Versorgung mit Speisen und 
Getränken. Für den frühen Sonn-
tagnachmittag ist um 14 Uhr 
ein „Stargast“ im Festzelt ange-
sagt: „Elvis Presley“, alias Gerald 
Dinis, hat einen Show-Auftritt. 
Anschließend spielen bis zum 
Abend wieder „Die Bibergauer“ 
und sorgen für zünftige „Okto-
berfest-Stimmung“. Um etwa 18 
Uhr, bei Einbruch der Dunkel-
heit, endet die Zeltkerb.  mk

Die Sossenheimer Kerb be-
ginnt am morgigen Freitag, 5. 
Oktober, um 14 Uhr, mit der 
Öffnung der Fahrgeschäfte. Die 
eigentliche „Zeltkerb“ startet 
dann am Samstag, 6. Oktober, 
mit der Band „Spit“. Am Mon-
tag, 8. Oktober, ist Familientag 
mit halben Fahrpreisen.

Am Samstagmorgen treffen 
sich die Kerbeburschen um 9 
Uhr am Kerbeplatz und holen 
den Kerbebaum aus dem Stadt-
wald in Schwanheim. Für Früh-
stück im Bus und „Verpfl egung“ 
wird gesorgt.

Um 15 Uhr fi ndet mit dem 
„Baumstellen“ der erste Höhe-
punkt statt. Die Kerbeburschen 
stellen dann „feierlich“ ihren 
Kerbebaum mit „Bob Uwe“ am 
Standplatz am „Faulbrunnen“ 
auf. Für Musik und Getränke 
wird auch dabei ab 14.30 Uhr 
gesorgt sein.

Die „Zeltkerb“ des Vereins-
rings beginnt am Samstag, 6. 
Oktober, im Festzelt. Ab 19.30 
Uhr spielt die Band „Spit“. Sie 
verspricht eine mitreißende 
Coverband-Show darzubieten. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten 
„800 Jahre Sossenheim“ ist der 

Die Zeltkerb des Vereinsrings bietet an diesem Wochenende ein buntes Programm

Die Landfl ucht 
stoppen
Von Mathias Schlosser

„Bezahlbarer 
Wohnraum“ ist 
das Schlagwort im 
Wahlkampf. Das 
Thema ist auch 
bestens geeignet, 
denn jeden Mieter spricht die 
Vorstellung an, künftig nicht 
mehr für seine Bleibe bezah-
len zu müssen. Außerdem muss 
kein Wahlkämpfer Farbe be-
kennen, was genau unter „be-
zahlbar“ zu verstehen ist. So 
überbieten sich die Politiker 
mit Versprechungen und For-
derungen. Da ist immer schnell 
die Rede von Miethaien und Ab-
zockern, vor denen die Mieter 
geschützt werden müssen. Die 
meisten vergessen dabei aber, 
dass es noch viel weniger Woh-
nungen geben würde, wenn der 
Wohnungsmarkt nicht den Re-
geln der Marktwirtschaft fol-
gen würde. Denn durch Wahl-
kampfreden entsteht kein 
einziger Quadratmeter neuer 
Wohnraum. Der entsteht nur, 
wenn Investoren Geld in die 
Hand nehmen. 

Statt den Menschen billi-
ge Wohnungen in Aussicht zu 
stellen, sollten sich Politiker 
besser darum bemühen, die 
Infrastruktur und die Rahmen-
bedingungen im ganzen Land 
so zu verbessern, dass sich die 
Arbeitsplätze nicht länger in 
den Ballungsräumen konzen-
trieren. Gegen die hohen Mie-
ten hilft langfristig nur, die ak-
tuelle „Landfl ucht“ zu stoppen. 

„Elvis Presley“ alias Gerald Dinis ist am Sonntagnachmittag zu 
Gast auf der Sossenheimer Kerb.  Foto: Krüger

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Eigenes Programm.
Zur Eröffnung der neuen Kurse 
rund um Sport und gesunde 
Ernährung im SOS Kinder- 
und Familienzentrum fand ein 
Bubble-Fußball-Turnier statt. 
Mehr zum eigens für Sossen-
heim entwickelten Programm 
„Meine Stadt. Mein Sport. 
Meine Zukunft.“ lesen Sie auf 
Seite 8.  Foto: SOS Kinderdorf

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche ab 04. Oktober 2018
Leberkäs’brötchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,40
Frikadellenbrötchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,40
Gegrillte Hähnchenschenkel  . . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,40

Wikingerbraten vom Schweinerücken, gewürzt 
mit Wacholder, Lorbeer und Preiselbeeren . . . . . . 100 g 1,20
Schlemmerrolle von der Schinkenrolle,
gefüllt mit Schinken, Käse und Röstzwiebeln  . . . 100 g 1,20
Leberkäse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,20
Hausmacher Leberwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,20

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Mundart im 
AWO-Zentrum

Der bekannte Frankfurter 
Mundartdichter und Liederma-
cher Rainer Weisbecker gastiert 
am Freitag, 26. Oktober erneut 
im Stadtteilzentrum der Arbei-
terwohlfahrt am Dunantring 8.

Ab 18 Uhr präsentiert er dort 
seine neuesten Lieder, Bücher 
und CDs. Weisbeckers „blue-
sikalischen Lesungen“ begei-
stern immer wieder die Zu-
hörer. Neben heiteren und 
witzigen Geschichten und Ge-
dichten aus den Weisbeckers 
Büchern werden alte Frank-
furter Lieder und Redensarten 
mit zeitgenössischen Mund-
artblues aus der Feder des Lie-
dermachers zu einem kurzwei-
ligen Dialektcocktail verrührt. 
Der Liedervortrag und Rezitati-
on wechseln sich ab in lockerer 
Reihenfolge. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erwünscht.  red

Flohmarkt für 
Kindersachen

Der nächste „Flohmarkt für 
Kindersachen“ in Sossenheim 
fi ndet am Sonntag, 14. Ok-
tober, im Gemeindehaus der 
evangelischen Gemeinde statt. 

In der Zeit von 13 bis 15 Uhr 
kann alles rund ums Kind ver- 
und gekauft werden. Außer-
dem wird ein umfangreiches 
Kuchenbuffet mit Kaffee und 
Softgetränken angeboten. Die 
Standgebühr beträgt sechs Euro 
pro Tisch. Anfragen und Reser-
vierungen werden per E-Mail an 
fl ohmarkt.sossenheim@gmail.
com entgegen genommen. Der 
Erlös ist für die Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Regenbogen-
gemeinde bestimmt.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 05.Oktober bis 18.Oktober 2018

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.

Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab’  für alles vielen Dank.

Gertrud Palmer
geb. Räder

* 19.6.1953    † 23.9.2018

In stiller Trauer

Dennis und Anita mit Lina
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 5. Oktober 2018,
um 12.00 Uhr auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 07.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 14.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Montag, 08.10.
18.00 Uhr Gesprächskreis –
Thema: Was wurde aus dem
Glauben der ersten Christen?

Mittwoch, 17.10.
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 18.10.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag: Herbst-Hausgottes-
dienst in der Seniorenwohn-
anlage Toni-Sender-Straße 29
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
In den Herbstferien vom 01.
Oktober bis 13. Oktober 2018
finden keine Gruppen und Krei-

se statt. Mit Ausnahme des Ge-
sprächskreises am 08. Oktober.

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 05.10.
18.00 Uhr Eröffnung der 
Rosenkranzandachten (Kirche)
Samstag, 06.10.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 07.10.
09.15 Uhr Eucharistiefeier 
zur Kirchweih (Kirche),

mitgestaltet vom Frauenchor
der Chorgemeinschaft
1880/82 e.V. und Fahnen-
abordnungen der Vereine
Montag, 08.10.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“:
„Die Hl. Margareta, 
Patronin der neuen Pfarrei.“
Referent: Pastoralreferent 
Reiner Jöckel 
(Gemeindehaus)
Dienstag, 09.10.
10.00 Uhr Hilfenetz; 
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 10.10.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“ (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)

Donnerstag, 11.10.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus) –
Thema: „Die Balance 
in meinem Leben“
Freitag, 12.10.
19.00 Uhr Eucharistiefeier
im Schwesternkonvent,
Alt-Sossenheim 68
Samstag, 13.10.
18.00 Uhr Club 
Plus + Minus –
„Führung durch Frankfurt“
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 14.10.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche) mit Kinderwortgottes-
dienst (Krypta) – Der „Eine-
Welt“ Laden ist geöffnet.

Montag, 15.10.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
18.00 Uhr Probe 
Liturgischer Singkreis
(Kirche)
Dienstag, 16.10.
10.00 – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
16.00 Uhr „Spinnstube“ 
des Fördervereins der 
Gemeinde St. Michael e.V.
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 17.10.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 18.10.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Den Wald entdecken
Im Oktober verwandelt sich

die Stadtteilbibliothek in ei-
nen „Lese-Zauberwald“ mit
den verschiedensten Waldbe-
wohnern. Die Vorlesenachmit-
tage für Kinder ab vier Jahren
stehen in dieser Zeit unter dem
Thema „Wir entdecken den
Wald“. Dienstags findet der
„Lesezauber“ immer um 16
Uhr und donnerstags immer
um 15 Uhr statt.

Dass der Wald voller Gefah-
ren ist, erfahren Kinder am
Donnerstag, 4. Oktober, wenn
„Der Grüffelo“ von Axel Scheff-
ler vorgelesen wird. Danach
wird ein Guckloch-Poster ge-
staltet. „Her mit den Gefahren“
heißt es am Dienstag, 16. Okto-
ber, wenn Hildegard Kretsch-
mer aus dem Buch von Alexan-
dre Chardin vorliest. 

Das Märchen „Rotkäppchen“
steht am Donnerstag, 18. Okto-
ber, auf dem Programm. Zu
dem Erzählstudio mit Spuren-
suche dürfen mutige Kinder
auch eine Taschenlampe mit-
bringen. Hildegard Kretschmer
liest dann am Dienstag, 30. Ok-
tober, wieder vor. red

Malschüler zeigen ihre neusten Werke
Vernissage der Malschule von Peter Kullmann im Stadtteilzentrum der Arbeiterwohlfahrt

Die Schüler der Malschule
„Atelier Peter Kullmann“ stel-
len ihre Werke auch in diesem
Jahr im Stadtteilzentrum der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) am
Dunantring 8 aus. 

Die Vernissage findet am
Freitag, 19. Oktober, um 18
Uhr statt. Die Ausstellung dau-
ert bis zum 23. November. Der
Eintritt ist frei.

„Ich möchte keine Genies
züchten, sondern meinen
Schülern die Freude an Farben

und Malerei beibringen“, sagt
der Sossenheimer Künstler 
Peter Kullmann. Die Bilder in
Aquarell- und Acryltechnik 
zeigen vielerlei Möglichkei-
ten, wie man als Kunstschaffen-
der seinen Wahrnehmungen,
Gefühlen und Träumen Aus-
druck verleihen kann und 
zwar nicht nur in der Darstel-
lung von Menschen und Natur,
sondern auch in seinen Visio-
nen. 

Die Kurse der „Malschule
Atelier Peter Kullmann“ sind

sehr beliebt, weil dort in klei-
nen Gruppen gearbeitet wird
und dadurch der Lerneffekt in-
dividuell gewährleistet ist. Die
Ergebnisse, vor allem die Ent-
wicklung der Hobbykünstler,
werden bei dieser Ausstellung
veranschaulicht. Ob Aquarell,
Acryltechnik, abstrakte oder
gegenständliche Malerei – alles
wird bei der Ausstellung vertre-
ten sein. 

Als soziale und kulturelle Be-
gegnungsstätte setzt das Stadt-
teilzentrum der AWO in Zu-

sammenarbeit mit dem Frank-
furter Bund für Volksbildung
sein Bemühen fort, insbesonde-
re den ortsansässigen Künst-
lern ein Forum zu bieten und
sie somit auch zu fördern. Die
Öffnungszeiten sind donners-
tags von 12 Uhr bis 14.30 Uhr.
Für kleinere oder größere
Gruppen besteht die Möglich-
keit, nach telefonischer Verein-
barung unter der Rufnummer
34 24 86 auch außerhalb der
Öffnungszeiten die Ausstellung
zu besuchen. red

Wanderung zur Kelterei. Am vergangenen Sonntag fand die letzte Wanderung des
Volkshausvereins Sossenheim in diesem Jahr statt. Dazu fanden sich 20 Teilnehmer ein und bei 
bestem Wetter wurde die Kelterei Possmann in Rödelheim besucht. Dort gab es einen kleinen 
Umtrunk. Für das Jahr 2019 sucht der Volkshausverein einen Interessenten, der einmal im Monat
von März bis Oktober eine kleine Wanderung mit Einkehr plant und durchführt. Der bisherige 
Leiter Heinz Hermann König steht dem neuen Leiter mit Rat und Tat zur Seite. Foto: privat

Mit viel guter Laune
Oktoberfest der Arbeiterwohlfahrt

Zum zwölften Mal fand am
22. September das Oktober-
fest der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) auf dem Programm.

Marianne Karahasan und
Heike Watkowiak hatten zu der
fast schon traditionellen Veran-
staltung ins Stadtteilzentrum
der AWO am Dunantring einge-

laden. Bei Bier und Wein stellte
sich schnell gute Wiesn-Stim-
mung ein. Zum Essen gab es
Fleischpflanzerln und Leber-
käse mit Kartoffelsalat sowie
einen Käsewürfelteller. Dafür
sorgten das Küchenteam mit
Marion Heyne, Giesela Räuber,
Marianne Karahasan und Hei-
ke Watkowiak. mk

Weißwurst und
Bier vom Fass
Begegnungszentrum zapfte wieder an

Auch im Begegnungszen-
trum des Frankfurter Ver-
bands herrschte Oktoberfest-
Stimmung.

Am vergangenen Freitag hieß
es in der Toni-Sender-Straße
wieder „O’zapft is!“. Mit Bre-
zeln, Fassbier, Weißwurst und
Leberkäse mit Bratkartoffeln,
wurde ein zünftiges Oktober-
fest gefeiert. 

Der Leiter des Begegnungs-
zentrums, Sascha Brenninger,
sagte begeistert: „Die Stim-
mung war wie immer bestens.“
Musiker Franz sorgte mit sei-

nem Akkordeon auch musika-
lisch für Oktoberfest-Stim-
mung. Zu „In München steht
ein Hofbräuhaus“ und vielen
weiteren Liedern wurde ge-
schunkelt und kräftig mitge-
sungen. Die Gäste feierten 
ausgiebig und hoben das Glas
zum „Prosit der Gemütlich-
keit“.

Am Dienstag, 9. Oktober, fin-
det im Begegnungszentrum
eine Vorführung statt, die „Leo“
nach seiner „Reise durch Nami-
bia“ zusammengestellt hat. Be-
ginn ist um 16 Uhr. Der Eintritt
ist frei. mk

Musiker Franz sorgte mit seinem Akkordeon für Oktoberfest-
Stimmung im Begegnungszentrum in der Toni-Sender-Straße und
Ingrid Kiesler servierte die Teller. Foto: Krüger

http://www.steinmetz-pyka.de
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Wann Was Wo
4. Oktober  Vorlesestunde  in der Stadtteilbibliothek  
16 Uhr  „Der Grüffelo“ auf dem Kirchberg

5. Oktober  Eröffnung der  auf dem Festplatz an der 
14 Uhr  Fahrgeschäfte an der Kerb Kurmainzer Straße

6. Oktober  Bürgersprechstunde der im Eiscafé „Venezia“
10.30 Uhr  CDU Sossenheim auf dem Kirchberg

6. Oktober  Aufstellen des  am Parkplatz in der Nähe
15 Uhr  Kerbebaums des Faulbrunnens

6. Oktober  Zeltkerb mit der Band im Festzelt am Kerbeplatz 
19 Uhr  „Spit“ in der Kurmainzer Straße

6. Oktober  Feuerwerk „800 Jahre auf dem Festplatz an der 
ca. 20 Uhr  Sossenheim“ Kurmainzer Straße

7. Oktober  Kerbe-Umzug und Frühschop- im Festzelt am Kerbeplatz 
ca. 10.30 Uhr  pen mit den „Bibergauern“ in der Kurmainzer Straße

7. Oktober  Heimspiel der SG Sossenheim auf dem Sportplatz an
15 Uhr  gegen SG Wildsachsen der Westerbachstraße

8. Oktober  offener Gesprächskreis im evangelischen
18 Uhr   Gemeindehaus

13. Oktober  Verbrennung der  an der Halle Heeb im 
18 Uhr  „Kerbebob“ Sossenheimer Unterfeld

14. Oktober  Flohmarkt für im evangelischen
13 Uhr  Kindersachen Gemeindehaus

16. Oktober  Vorlesestunde „Her mit in der Stadtteilbibliothek  
15 Uhr  den Gefahren“ auf dem Kirchberg

Gleich zwei interessante Aus-
fl üge veranstaltet das Begeg-
nungszentrum Sossenheim des 
Frankfurter Verbands. 

Zur St.-Rochus-Kapelle bei 
Bingen geht es am Donnerstag, 
18. Oktober. Im Hildegard-Fo-
rum wird zu Mittag gegessen. Im 
Anschluss folgt ein Vortrag über 
das Leben und Wirken der Hei-
ligen. Danach wird mit Pater Th-
eisen die dortige Kapelle besich-
tigt. Abfahrt ist um 9.15 Uhr am 
Sossenheimer Friedhof. Die Fahrt 

kostet 38 Euro inklusive Mitta-
gessen und Kaffee und Kuchen. 
Am Freitag, 26. Oktober, geht 
es mit Ingrid Kiesler zu Rolls-
Royce nach Oberursel zu einer 
Führung durch die Produktion 
des Turbinenherstellers. Abfahrt 
ist um 13.50 Uhr an der Bushal-
testelle Westerwaldstraße. Der 
Ausfl ug kostet sechs Euro. Hinzu 
kommt noch die RMV-Fahrkarte. 
Anmeldungen für beide Ausfl ü-
ge nimmt das Begegnungszen-
trum unter der Telefonnummer 
346894 entgegen.  red

Zwei Tagesausfl üge
Begegnungszentrum im Oktober unterwegs

Mit einem Benefi zkonzert zu-
gunsten des „Nachsorgeteams 
Rückenwind“ der Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin 
am Klinikum Frankfurt Höchst 
und etwa 300 Konzertbesu-
chern feierten die Sossenheimer 
Kerbeburschen am 21. Septem-
ber ihr fünfjähriges Bestehen. 
Dabei konnten sie 1.000 Euro 
an Spendengeldern einsam-
meln.

Der Vorsitzende der Ker-
beburschen, Michael Schnei-
der, begrüßte die Besucher. 
Die Laudatio hielt Ehrenmit-
glied Dr. Bernadette Wey-
land. Sie lobte die gute Ver-
einsarbeit in Sossenheim und 
ganz besonders die Kerbebur-
schen: „Ich habe den Verein 
fast von Gründung an beglei-
tet und gesehen, was hier ge-
leistet wird.“ Sie erinnerte an 
die Gründung durch Vereins-
ring-Chef Jochen Lüdicke und 
Melanie Ester. „Ihr vertretet 
den Stadtteil Sossenheim und 
Frankfurt und über Frankfurt 
hinaus ganz hervorragend, 
auch mit eurem in 3.500 Ar-
beitsstunden gestalteten Mo-
tivwagen, was auch das hes-

sische Fernsehen inzwischen 
bemerkt hat.“

Eine Vertreterin des Nachsor-
geteams „Rückenwind“, das in 
den Genuss der Spende kam, 
überbrachte den Dank der Ein-
richtung: „Wir sind sehr dank-
bar, dass wir über die Leistun-
gen der Krankenkassen hinaus 
solche Spenden bekommen, 
die wir dringend gebrauchen 
können.“ Das Team aus Kinder-
krankenschwestern, einer Sozi-
alpädagogin, einer Kinderärztin 
und einer Familientherapeu-
tin unterstützt Familien mit 
Früh- und Neugeborenen sowie 
chronisch kranken Kindern in 
der ersten Zeit des Übergangs 
vom Krankenhaus nach Hause 
(siehe Bericht auf Seite 6).

Mit der „Ouvertüre zur 
Maske in Blau“ eröffnete das 
Polizeiorchester Hessen, unter 
der Leitung von Laszlo Szabo, 
den Festakt. Durch das mu-
sikalische Programm führte 
Orchestermitglied Mia Bütt-
ner. Sie stellte auch die Prak-
tikanten im Orchester vor, Eu-
njin Hwang an der Klarinette 
und Gregor Schor am Saxo-
phon. Nach ihrem Solopart, für 
den es viel Applaus gab, sagte 

Mia Büttner anerkennend: „Sie 
setzen mit ihrem Können die 
Messlatte für zukünftige Prak-
tikanten sehr hoch.“

Mit Liedern wie „Les Misera-
bles“, „An American in Paris“, 
mit Original Pariser Taxihupe, 
und „Sing, Sing, Sing“ sowie 
„El Cumbanchero“ begeister-
te das Polizeiorchester die Be-
sucher. Bei „Tausendmal be-
rührt“ und „Sternenhimmel“ 
sang der ganze Saal mit. Aber 
Höhepunkt war nach Meinung 
vieler Besucher eine „James 
Bond 007 Selection“. Original-
getreu gespielt fühlte man sich 
wie im Kino. Es gab stehenden 
Applaus mit Bravo-Rufen.

Am Ende ernannte Michael 
Schneider im „Jubiläumsjahr“ 
den Vorsitzenden des Förder-
vereins „800 Jahre Sossen-
heim“, Uwe Serke, zum Ehren-
mitglied der Kerbeburschen 
und überreichte die Ernen-
nungsurkunde. Es gab noch-
mals viel Applaus und natür-
lich auch die „Zugaben“ vom 
Orchester. Mit Glenn Millers 
„In The Mood“ und einer wei-
teren Zugabe, dem „Radetzky-
Marsch“, endete das klangvolle 
Benefi zkonzert.  mk

Von James Bond bis Radetzky
Kerbeburschen sammelten 1.000 Euro an Spendengeldern

SWplus
1 Tageskarte für  

die Landesgartenschau
(gültig bis 7. Oktober 2018)

für alle angemeldeten SWplus-Nutzer 
am 4. und 5. Oktober 2018  

 (Abholung im Verlag, solange der Vorrat reicht)
  

Gutschein und weitere Informationen unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

Niederräder Str. 5, 65824 Schwalbach

Danke für die schöne Geburtstagsfeier
Hiermit möchte ich mich  bei all meinen

Geburtstagsgästen und Gratulanten
für den schönen Tag,

den ich mit euch verbringen durfte,
sowie die vielen Aufmerksamkeiten

und Geschenke, ganz herzlichst bedanken.

Dieser Tag wird mir noch lange
in schöner Erinnerung bleiben.

Kurz gesagt: Ihr wart einfach großartig. 

Euer Jupp

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Keinen Führerschein? Kein Problem, kommen Sie zur

Fahrschule H. J. Seufert
Frankfurt-Sossenheim, Alt-Sossenheim 87

Ihre Fahrschule mit modernster Ausbildung in Theorie und Praxis für
die Klassen A, A1, B, BE, M, Mofa 25 sowie Nachschulungskurse.

 Info und Anmeldung: Montag und Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr.
Theoretischer Unterricht: Montag und Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Info: Tel. 0179 /136 86 29 · www.fahrschule-seufert.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 08. Oktober bis 13. Oktober 2018

Montag: Rippchen
mit Sauerkraut und Püree  . . . . . . . Port. 6,50

Dienstag: Mageres Suppenfleisch mit Kartoffeln
und Meerrettich-Soße  . . . . . . . . . . . Port. 6,50 

Mittwoch: Kasseler mit Bratkartoffeln
und grünen Bohnen  . . . . . . . . . . . . Port. 6,50

Donnerstag: Gebratene Entenkeule
mit Semmelknödel und Rotkraut  . Port. 6,50

Freitag: Pangasius, natur gebraten, mit Brat-
kartoffeln und Grüne Soße  . . . . . . Port. 6,50 

Samstag: Gegrillter Hähnchenschenkel
mit Kartoffeltaschen und Salat  . . . Port. 6,50

Brum’s Mittagstisch
vom 15. Oktober bis 20. Oktober 2018

Montag: Gebackenes Schweinekotelett mit Butter-
kartoffeln und Lauchgemüse  . . . . . Port. 6,50

Dienstag: Pfälzer Saumagen
mit Salzkartoffeln und Sauerkraut Port. 6,50

Mittwoch: Schinken-Gemüse-Nudelpfanne,
und gemischter grüner Salat  . . . . . Port. 6,50 

Donnerstag: Hirschkeulenbraten mit Preiselbeersoße,
Kartoffelklöße und Rotkraut  . . . . . Port. 7,50

Freitag: Paniertes Rotbarschfilet mit Kartoffelgratin
und gegrillte Champignons  . . . . . . Port. 6,50 

Samstag: Hausmacher Bratwurst mit Rosmarin-
kartoffeln und Erbsen/Karotten  . . Port. 6,50 

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Kleinanzeigen
Angenehmer Haushalt in der 
Höchster Altstadt sucht nette Putz-
hilfe. Tel. 069/306638

Lattenroste an Abholer zu ver-
schenken: 1 Lattenrost ca. 150 
cm x 200 cm+ Beine, die sich 
anschrauben lassen, so dass dar-
aus ein Bett ohne Kopfteil werden 
kann; 2 Lattenroste ca. 90 cm x 
200 cm, Kopf und Fußteil jeweils 
höhenverstellbar. 
Tel. 06196/7641020

Wunderschöne uralte Bierkrüge 
an Sammler zu verkaufen. 
Tel. 069/306638

Anmelden zum Weihnachtsmarkt
Nach dem Erfolg im vergan-

genen Jahr soll der Sossenhei-
mer Weihnachtsmarkt weiter 
wachsen.

In diesem Jahr fi ndet er am 
Sonntag, 2. Dezember, rund 
um den Kirchberg statt. Ver-
eine, Institutionen oder Pri-

vatleute, die mit einem Stand 
dabei sein wollen, können sich 
bis zum 15. Oktober bei der 
Interessengemeinschaft Sos-
senheimer Gewerbetreibender 
(ISG) anmelden, entweder per 
E-Mail an wiechula@isgsossen-
heim.de oder telefonisch unter 
0172/6942168.  red

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 06.10.18 Frankfurt-Kalbach,
14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 06.10. u. Frankfurt-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 11.10.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 06.10.18 Kelkheim, 15 – 19 Uhr

Stadthalle, Gagernring 1
So., 07.10.18 Eschborn, 10 – 16 Uhr

Selgros,
Praunheimer Straße 5 – 11

Di., 09.10.18 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Am Ende des Benefizkonzerts zum fünfjährigen Bestehen der Sossenheimer Kerbeburschen er-
nannte Vorsitzender Michael Schneider (rechts) den Vorsitzenden des Fördervereins „800 Jahre 
Sossenheim“, Uwe Serke (Mitte) zum Ehrenmitglied und überreichte ihm eine Urkunde. Foto: Krüger

Informationen 
zur Landtagswahl

SPD und CDU stehen am 
Samstag, 6. Oktober mit Info-
ständen in Sossenheim für Bür-
ger parat.

Die CDU steht von 10 bis 12 
Uhr an der Bushaltestelle Dun-
antring bereit. Hier haben die 
Bürger auch die Möglichkeit, 
mit dem Landtagsabgeordneten 
Uwe Serke direkt ins Gespräch 
zu kommen. Die SPD sammelt 
von 10 bis 12 Uhr an der Bu-
shaltestelle am Kirchberg auch 
wieder Unterschriften für ihre 
Forderung nach einer Mietpreis-
bremse bei den landeseigenen 
Gesellschaften. Am Samstag, 
13. Oktober, informiert die SPD 
außerdem von 10 bis 12 Uhr an 
einem Infostand an der Ecke Ro-
bert-Dißmann-Straße/Siegener 
Straße. An beiden Samstagen 
machen die Sozialdemokraten 
auch Hausbesuche.  red

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.fahrschule-seufert.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
mailto:wiechula@isgsossen-heim.de
mailto:wiechula@isgsossen-heim.de
mailto:wiechula@isgsossen-heim.de
http://www.weiss-maerkte.de
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Mascha Diehl, inzwischen drei-
fache Kreismeisterin bei den
Damen, fügte den Sieg bei der
Jugend hinzu.

Soolan Olika Ararso zeigte sich
groß in Form und  überraschte
mit einem Sieg bei den C-Schü-
lern.

Patricia Bresic mit 8 Jahren be-
reits auf dem 2. Platz im C-
Schülerinnen Einzel.

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Kreiseinzelmeisterschaften
des Nachwuchses
SGS-Nachwuchs glänzt mit
neun Titeln und weiteren 20
Podestplätzen

Der Tischtennisnachwuchs
der SGS trumpfte bei den Kreis-
einzelmeisterschaften in Gold-
stein groß auf. Nicht weniger
als neun von 16 möglichen 
Titeln und zusätzlich 20 Po-
destplätzen gingen an die jun-
gen Sossenheimerinnen und
Sossenheimer. Dies stellt eine
bisher in Frankfurt noch nicht
gekannte Dominanz dar.

Der weibliche Nachwuchs
der SGS ist schon seit einigen
Jahren im Kreis dominierend.
Beinahe wäre es in diesem Jahr
sogar gelungen alle Titel zu er-
ringen. Bei den C-Schülerinnen
gelang es Marlene Tietjen (TSG
Oberrad) dies zu verhindern.
Allerdings mit Simran Sandhu
durfte die beste Spielern der
SGS nicht starten, da sie als
Hessenranglistenspielerin in
dieser Altersklasse vorqualifi-
ziert  war. Die Sossenheimer
Dominanz setzt sich inzwi-
schen  auch bei den männli-
chen Schülern durch. Vor allem
bei den C- und B-Schülern wa-
ren meist Sossenheimer Farben
auf den vorderen Plätzen zu se-
hen, auch wenn es „nur“ zu ei-
nem Einzeltitel bei den C-Schü-
lern durch Soolan Olika Ararso
reichte. Soolan zeigte dabei
eine Superleistung und be-
zwang in einem tollen Endspiel
einen deutlich höher eingestuf-
ten  Spieler.

Die Ergebnisse der Sossen-
heimer auf einen Blick:
Weibliche Jugend A:
Einzel: 1. Mascha Diehl,  2. Se-
lome Samson, 3. Elma Kapeta-
novic
Doppel: 1. Diehl/Kapetanovic,
2. Selome Samson/Mareike
Metzler, SG Sossenheim/TSV
Sachsenhausen 
Schülerinnen A:
Einzel: 1. Salma Ezzahid, 2.
Simran Sandhu,  3. Victoria
Henrichs und Emilia Kunzen-
mann
Doppel: Simran Sandhu/Victo-
ria Henrichs, 2. Salma Ezza-
hid/Emilia Kunzenmann, 3. Fa-
temeh Boshtavai/ Harnoor
Sandhu
Schüler A:
Doppel: 3. Kevin Nguyen/Alek-
sa Tomic 
Schülerinnen B:
Einzel: 1. Salma Ezzahid, 2.
Simran Sandhu 3. Victoria
Henrichs und Laura Kaiser 
Doppel: 1. Simrandeep Kaur
Sandhu/Victoria Achieng Hen-
richs, 2. Laura Kaiser/Patricia
Bresic 
Schüler B:
Einzel: 2. Kevin Nguyen, 3.
Aleksa Tomic
Doppel: 2. Kevin Nguyen/Alek-
sa Tomic
Schülerinnen C:
Einzel: 2. Patricia Bresic, 3. Lau-
ra Kaiser
Doppel: 1. Patrica Bresic/Laura
Kaiser, 3.  Rahitha Logarasasin-
gam /Ursula Salek (TV Bergen
Enkheim) 
Schüler C:
Einzel: 1. Soolan Olika Ararso
Doppel: Soolan Olika Ararso/
Nicolas Höppner Garzon, 3. Ili-
as Arabatzis/Karl von Klaas

Rundenstart
durchweg gelungen

Das Resümee der ersten vier
Spieltage fällt durchweg positiv
aus. Mit fünf Aktiven- und neun
Nachwuchsmannschaften ist
die SGS einer der größten Ver-
eine im Kreis. Bei den Aktiven
war zu Beginn der Runde nicht
nur der Abgang des Spitzen-
spielers der 1. Mannschaft (zur
TG Unterliederbach) zu ver-
kraften, sondern einige Akteu-
re mussten aus ganz verschie-
denen Gründen kürzer treten
oder gar aufhören. Hinzu ka-
men einige beruflich, schulisch
oder gesundheitlich bedingte
Ausfälle, so dass kaum ein Spiel
in kompletter Besetzung be-
stritten werden konnte. Vor
diesem Hintergrund schlugen
sich die SGS-Teams bisher
mehr als achtbar. Durchweg
findet man sich derzeit im vor-
deren Mittelfeld wieder. Viel-
leicht ist sogar noch mehr drin,
wenn die Aufstellungssorgen
geringer werden und in der
Rückrunde die starken Nach-
wuchsspieler besser eingesetzt
werden können.

Die neuformierte 1. Herren
(Felix Tran, Bernd Möhring,
Marcel Kurz, Julian Mothes,
Manuel Tiedemann, Jan
Schreiber) hat eindeutig das
Potenzial sich in der Klasse zu
behaupten, wenn es gelingt in
den wichtigen Spielen kom-
plett anzutreten, zumal man
bewiesen hat, dass selbst die
Spitzenteams der Klasse nicht
weit weg sind.

Gleiches gilt für die 2. Mann-
schaft (Fritz Bitter, Stefan

Seichter, Karl Hochstadt, Do-
minik Dorn, Moritz Nesswetter,
Stefan Richter), die zuletzt dem
Meisterschaftsanwärter TG
Sachsenhausen beim 7:9 kräf-
tig eingeheizt hat. 

Die Nachwuchsmannschaf-
ten finden sich derzeit meist in
der Spitzengruppe wieder, was
aufgrund der Leistungsstärke
allerdings auch zu erwarten
war. Die weibliche Jugend, die
männliche Jugend und die 
1. Schüler spielen auf Bezirks-

ebene ein gute Rolle, die A-
Schülerinnen finden sich in der
Kreisklasse der männlichen Ju-
gend an der Tabellenspitze wie-
der.

Ziel der A-Schüler leibt die
Qualifikation für die Hessen-
liga

Die weibliche Jugend hat bis-
her nur gegen die eigene männ-
liche Jugend verloren. 

Alle Ergebnisse, Bilder und
Tabellen sind auf der Webseite:
sgsossenheim-tt.de zu finden.

Die 2. Herren (von links: Dominik Dorn, Stefan Seichter, Fritz 
Bitter, Karl Hochstadt, Jatender Jossan, Stefan Richter)

Die weibliche Jugend (von links: Salma Ezzahid, Mascha Diehl,
Selome Samson, Elma Kapetanovic) Fotos: privat

Die A-Schüler (von links: Kevin Nguyen, Tim Dimter, Soolan 
Olika Ararso, Aleksa Tomic)

SG Sossenheim
– Abteilung Lauftreff –

Feldberglauf
Am 16. September 2018 tra-

fen sich unsere Walker und
Läufer zum traditionellen Feld-
berglauf von Sossenheim auf
den „Großen Feldberg“, der be-
reits zum 19. Mal ausgerichtet
wurde. Die Gesamtstrecke be-
trug ca. 18 km, zusätzlich sind
noch insgesamt ca. 650 Höhen-
meter zu bewältigen. Der Ziel-
punkt war der Parkplatz am
„Roten Kreuz“. Da man wieder
gleichzeitig an unserem Ziel-
punkt ankommen wollte, star-
teten unsere Walker bereits um
8:30 Uhr. Unsere Läufer Micha-
el Schmitt, Peter Cox und
Bernd Flade nahmen die Stre-
cke von Sossenheim über Sulz-
bach, Eichwald, Falkenstein,
Fuchstanz, Rotes Kreuz um
9:30 Uhr, bei idealen Laufbe-

 din gungen in Angriff. Am „Ro-
ten Kreuz“ erwartete die teil-
weise erschöpften Teilnehmer
Kaffee, Kuchen und Getränke
zur Stärkung. Nach dem Grup-
penfoto wurden die Teilnehmer
mit PKWs wieder nach Sossen-
heim gebracht. 

Anschließend trafen sich alle
um 16 Uhr bei unserem Heinz
Sommer zum Grillen. Hier wur-
de sich in netter Runde über
den Feldberglauf und die 
nächsten Aktivitäten des Lauf-
treffs unterhalten. Ein Danke-
schön geht an alle Autofahrer,
die sich am Rücktransport der
Läufer und Walker nach Sos-
senheim beteiligt und die Teil-
nehmer mit Kuchen und Ge-
tränken versorgt haben. Eben-
so bedanken wir uns bei
unseren Grillmeistern Rein-
hold Strunk, Heinz Sommer,
sowie Gisela Sommer und allen
Teilnehmern für ihre Salat-
spenden. FMH

Die Walker und Läufer der Sportgemeinschaft Sossenheim nach
dem Lauf am Parkplatz „Rotes Kreuz“. Foto: privat

Tischtennis
für jede Generation
bei der SG Sossenheim

Tischtennis ist ein Sport für
jede Altersklasse. Die SG Sos-
senheim bietet in Tischtennis-
kreisen hessenweit derzeit ein
Novum. Am Spielbetrieb neh-
men derzeit mit Herbert Oltsch
(81) und Patrica Bresic (8) ei-
ner der ältesten und eine der
jüngsten Spieler/innen am
Rundenbetrieb teil. Und kei-
nesfalls erfolglos. Herbert ge-
hört zusammen mit Richard
Mirwald und Klaus Deigert zu
dem Team, das erneut die
Kreispokalendrunde erreicht
hat. Diese Mannschaft ist der-
zeit die Älteste am Start der
Verbandsrunde. Patricia spielt

bei den B-Schülerinnen, der
derzeit jüngsten Mannschaft
im Kreis. Patricia hält gegen die
meist sechs Jahre älteren Jungs
in der Kreisliga durchaus be-
reits mit und gehört schon dem
Förderkader des Verbandes an.

Klaus Deigert

Herbert Oltsch
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Spiel und Spaß kamen auch beim diesjährigen Kinderfest im Höchster Stadtpark wieder gut bei
den kleinen Gästen an, die vor allem aus Höchst und Sossenheim kamen. Foto: Mingram

Integration kann Spaß machen
Das traditionelle Kinderfest begeisterte wieder Groß und Klein

Die Entscheidung, das große
Kinderfest in diesem Jahr um
eine Woche zu verlegen, erwies
sich als goldrichtig. Am ver-
gangenen Sonntag schien die
Sonne mit der guten Stim-
mung der Besucher um die
Wette. Ein bunter Mix der Kul-
turen vergnügte sich mit den
Spielgeräten des Falken-Spiel-
mobils.

„Unser Fest ist gelebte Inte-
gration“, freute sich die SPD-
Landtagskandidatin Petra
Scharf. Hetze und Hass sollen
keine Chancen haben, lautete
das Motto des diesjährigen 
Festes im Höchster Stadtpark.

Wie immer standen auch die
Kinderrrechte im Mittelpunkt,
eines der wichtigsten Themen
von Petra Scharf, die deren Auf-
nahme in die hessische Verfas-
sung über den Volksentscheid
am 28. Oktober nur zu gerne
realisiert sähe. 

Große Unterstützung erhiel-
ten die Veranstalter SJD – Die
Falken, SPD und AWO auch in
diesem Jahr wieder vom Soli-
daritätsverein Syrischer Kur-
den in Frankfurt. „Meine
Landsleute hier wollen etwas
von dem zurückgeben, was sie
an Hilfe erhalten haben“, be-
schrieb der Vereinsvorsitzende
Abdulaziz Zähter, der allerorts

als Brückenbauer zwischen den
Kulturen bekannt ist. Die Tätig-
keitsberichte des Vereins zeu-
gen von unermüdlichem Ein-
satz für hilfsbedürftige Men-
schen, die weit über das reine
Sammeln von Spenden hinaus-
geht. 

Der SPD Ortsverein Höchst
steht dem Solidaritätsverein
hilfreich zur Seite und erhält im
Gegenzug praktische Unter-
stützung bei Gelegenheiten wie
dem Kinderfest im Stadtpark.
Gerne ließen sich die Gäste
beim Kuchenbuffet auch von
den kulinarischen Leistungen
der kurdischen Freunde über-
zeugen. mi

Erstmals zur Besichtigung geöffnet war die Süßstoffproduktion bei Celanese. Die begeisterten Besu-
cher Michael Sommer (von links), Laura Rado und Sonja Sommer folgen dem Audioguide. Foto: Infraserv

„Es gibt hier so viel zu sehen“
15.000 Besucher beim Tag der offenen Tür im Industriepark Höchst

„Was ein Trimodalport ist,
weiß bestimmt sonst keiner in
meiner Klasse“, tönt der kleine
Bennett, als er aus einem der
historischen Personenwag-
gons steigt, die von einer grü-
nen Diesellok mit dem Logo
von Infraserv Logistics gezo-
gen werden. Der Erstklässler
ist mit seiner Familie zum Tag
der offenen Tür nach Höchst
gekommen und hat viel ge-
lernt bei der Fahrt durch den
Industriepark.

Auf Schienen ging es vorbei
an hochmodernen Produkti-
onsstätten und dem Trimodal-
port, der die drei Verkehrswege
Wasser, Schiene und Straße
miteinander verknüpft. Ende
September gab es im Industrie-
park für die gesamte Familie

jede Menge zu entdecken: von
exklusiven Betriebsbesichti-
gungen und Einblicken in Pro-
duktions- und Forschungsstät-
ten bis hin zu Rundfahrten
durch den Industriepark. 

In der Kindererlebniswelt
warteten naturwissenschaftli-
che Experimente auf die kleins-
ten Besucher und der Erlebnis-
park der Industrie lockte mit ei-
nem bunten Bühnenprogramm
und zahlreichen Mitmachak-
tionen und Gewinnspielen. Zur
bunten Flaniermeile für die
ganze Familie wurde der „Er-
lebnispark der Industrie“ auf
dem Gelände der Infraserv-
Tochtergesellschaft Provadis
am Tor Ost. Dort zeigten In-
dustriepark-Unternehmen, da-
runter auch die neu am Stand-
ort vertretene BASF, wie Pro-

dukte der Chemie und Pharma-
zie das Leben bunter, angeneh-
mer und sicherer machen und
in welchen Bereichen des tägli-
chen Lebens sie zu finden sind.
Auf zwei großen Bühnen fand
ein abwechslungsreiches Info-
tainment-Programm mit Inter-
views, aber auch Musik- und
Showdarbietungen statt. 

„Ich wohne in unmittelbarer
Nachbarschaft zum Industrie-
park und bin beeindruckt, was
hinter den Werksmauern alles
produziert wird“, staunte Regi-
na Förste, eine Anwohnerin aus
Höchst, die schon zum dritten
Mal am Tag der offenen Tür
teilgenommen hat. Ihr Fazit:
„Es wäre schön, wenn die Ver-
anstaltung länger dauern wür-
de, es gibt hier so viel zu se-
hen.“ red
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Aktion

an Ihrer Shell-Station in der Westerbachstraße 204  
Mobil: 0171 / 47 87 27 3 oder Tel.: 069 / 26 02 35 88

Wintercheck  
€ 19,90 zzgl. Material

JS Autoservice
Aktion bis 16.11.2018
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Keine Hand am Handy
Bei Verstößen drohen hohe Bußgelder

„Wer sich durch Smartpho-
ne, Tablet und Co. bei der
Fahrt ablenken lässt, handelt
grob fahrlässig und setzt die
Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer aufs Spiel“, warnt
Frank Bärnhof, Kfz-Versiche-
rungsexperte bei „Cosmos
Direkt“. 

Smartphone, Tablet und Co.
dürfen laut der Straßenver-
kehrsordnung am Steuer nur
genutzt werden, wenn sie der
Fahrer weder hochnehmen
noch halten muss. Wer keine
Sprachsteuerung oder Vorlese-
funktion nutzt, darf kurz wäh-
rend der Fahrt auf das Gerät
schauen. Aber: „Nehmen Auto-
fahrer im Straßenverkehr ihre
Hände vom Lenkrad, um bei-
spielsweise das Handy zu be-
dienen, machen sie sich straf-
bar“, sagt Frank Bärnhof.

Bei Handynutzung am Steuer

droht ein Bußgeld in Höhe von
100 Euro sowie ein Punkt in
Flensburg. Werden dabei ande-
re Verkehrsteilnehmer gefähr-
det, kostet es 150 Euro und
zwei Punkte. Zusätzlich wird
ein einmonatiges Fahrverbot
verhängt. Bei einer Sachbe-
schädigung muss der Unfall-
fahrer 200 Euro Strafe zahlen
und erhält zudem zwei Punkte
in Flensburg sowie einen Mo-
nat Fahrverbot. 

Doch was passiert, wenn 
es durch den unüberlegten
Smartphone-Gebrauch tat-
sächlich zum Unfall kommt?
Frank Bärnhof erklärt die Si-
tuation aus Perspektive des Ver-
sicherers: „Wer durchs Handy
am Steuer abgelenkt ist, ris-
kiert bei einem verursachten
Unfall seinen Kasko-Versiche-
rungsschutz ganz oder teilwei-
se, je nach Leistungen seiner
Police.“ red

Sicher durch den Herbst
Vorsicht vor dichtem Nebel, nassem Laub und Wildwechsel

Der Herbst hält so manche
Herausforderung für Autofah-
rer bereit. Die Experten der
Firma Berner aus Künzelsau
haben eine Liste mit prakti-
schen Tipps zusammenge-
stellt, worauf Verkehrsteilneh-
mer achten sollten, um sicher
durch die dunkle Jahreszeit 
zu kommen. 

Feuchtigkeit, Blätter oder
dreckige Erde können den Stra-
ßenbelag im Herbst leicht in
eine Rutschfläche verwandeln.
Da sich auch der Bremsweg
deutlich verlängert, ist es rat-
sam, das Tempo entsprechend
anzupassen. Das gilt insbeson-
dere in der Nähe von Feldern
und Wäldern, denn dort ist ge-
rade in diesen Wochen auf-
grund der Paarungszeit mit
starkem Wildwechsel zu rech-
nen. Überquert ein einzelnes
Tier die Straße, folgen meist
noch einige weitere aus dem
Rudel. 

Auch Radfahrer und Fußgän-
ger sind im Herbst schwerer zu
erkennen. Erhöhte Vorsicht ist
zudem beim Befahren von un-
geschützten und freiliegenden
Flächen, wie beispielsweise
Brücken, sowie beim Überho-

len von Lkw und Transportern
angeraten, da es im Herbst im-
mer wieder zu unvorhergese-
henen Seitenwinden oder gar
Sturmböen kommen kann.

Wichtig ist auch, das eigene
Auto im Herbst von Blättern zu
befreien. Vor allem der Bereich
zwischen Frontscheibe und
Motorhaube sollte freigehalten
werden. Ansonsten kann das
Gebläse verstopfen oder feuch-
te Luft in den Wageninnen-
raum gelangen. Dichtungen,
beispielweise an Fahrzeug-
türen, lassen sich mit Silikon-
spray vor eindringender Feuch-
tigkeit schützen. Schmutz und
Feuchtigkeit tragen auch zum
leichteren Entladen der Auto-
batterie bei. 

Scheibenwischer und Schei-
benwaschanlage sorgen für ei-
nen klaren Blick auf die Straße.
Wenn die Wischerblätter un-
schöne Schlieren hinterlassen,
rissig oder verschlissen sind, 
ist es ratsam, diese auszutau-
schen. 

Bei den Reifen ist eine Rest-
profiltiefe von 1,6 Millimetern
gesetzlich vorgeschrieben. Bes-
ser sind allerdings drei Millime-
ter, um auch bei Nässe nicht ins
Schleudern zu geraten. red

Aller guten Dinge sind drei
Das „Gutfreund Trio“ führte das Publikum in die Romantik

Am vergangenen Freitag
durften die Besucher von
„Kultur unterm Dach“ ein au-
ßergewöhnliches Konzert bei
freiem Eintritt genießen. 

Die alte Biringer-Schlosserei
in Höchst wird seit 1994 als
Konzerthalle genutzt. Auch die
Initiative „Kultur unterm Dach“
präsentiert dort mehrmals im
Jahr Künstler verschiedener
Stilrichtungen. Vor den Veran-
staltungen des Vereins müssen
sich die Besucher oftmals beim
Warten in der Schlange in Ge-
duld üben. Das galt auch 

beim Konzert des „Gutfreund
Trios“. 

Das Warten wurde am ver-
gangenen Freitag belohnt mit
meisterhaft gespielten klassi-
schen Stücken von Wolfgang
Amadeus Mozart, Wolfgang
Rihm und Robert Schumann.
Dafür ernteten Jens Adrian Fi-
scher (Klavier), Alexander
Kisch (Violine) und Bogdan Mi-
chael Kisch (Violoncello), die
im Sommer 2012 das „Gut-
freund Trio“ gründeten, viel
Applaus. Die drei jungen Musi-
ker widmen sich insbesondere
der Romantik und setzen sich

darüber hinaus mit den Werken
zeitgenössischer Komponisten
auseinander. Sie wurden schon
mehrfach national und interna-
tional ausgezeichnet. 

Die Plätze in der Alten
Schlosserei waren komplett be-
legt. Konzertbesucherin Anna
Weber war zum ersten Mal bei
der Konzertreihe „Kultur un-
term Dach“ dabei und erwähn-
te lobend: „Mir gefielen die ein-
fühlsam gespielten Stücke, und
dass man sich mit den Künst-
lern nach dem Konzert persön-
lich austauschen kann, das ken-
ne ich so nicht.“ 

Die Gründerin der Konzert-
reihe „Kultur unterm Dach“ ist
Dr. Andrea Preusche-Glebocki.
Sie hat vor 23 Jahren als Schul-
leiterin an der Albrecht-Dürer-
Schule in Sossenheim die Kon-
zertreihen ins Leben gerufen
und ist zufrieden: „Die Veran-
staltungen machen so viel Freu-
de. Es ist eine unvergessliche
Atmosphäre und es ist schön
die Künstler aus nächster Nähe
zu erleben.“ 

Die Veranstaltungen finan-
zieren sich nur durch Spenden,
denn für die Konzertreihe gibt
es keine Sponsoren. Am 23. No-
vember kann man bei „Kultur
unterm Dach“ zeitgenössische
Klaviermusik aus dem Nahen
Osten genießen. mc

Das „Gutfreund Trio“ sorgte am vergangenen Freitag für einen
unvergesslichen Konzertabend bei „Kultur unterm Dach“ in der
Alten Schlosserei in Höchst. Foto: Cheema

Bulli on Tour. Der Landtagsabgeordnete und CDU-Kandidat für die Landtagswahl am
28. Oktober Uwe Serke ist mit seinem Bulli und seinem Wahlkampf-Team in den Stadtteilen des
Frankfurter Westens unterwegs. Dabei wird er zahlreiche Menschen an den Haustüren besuchen.
„Der nächste Halt ist am Donnerstag,11.Oktober, zwischen 17 Uhr und 19.30 Uhr in Unterlieder-
bach, wo wir die Menschen rund um den Unterliederbacher Marktplatz und in der Parkstadt be-
suchen“, so Uwe Serke. Foto: CDU

Kerbeburschen
in der Klinik

Noch vor dem Benefizkon-
zert der Sossenheimer Kerbe-
burschen anlässlich ihres
fünfjährigen Jubiläums be-
suchten diese die „Frühchen-
station“ der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin am Klini-
kum Frankfurt-Höchst.

Denn die Spendeneinnah-
men aus dem Benefizkonzert
mit dem Polizeiorchester Hes-
sen sollten dem „Nachsorge-
team Rückenwind“ des Höchs-
ter Klinikums zu Gute kommen.
Somit nahm eine Abordnung
der Kerbeburschen eine Einla-
dung wahr und besuchte die
Klinik mit dem Team um Dr. Lo-
thar Schrod. Der Kontakt kam
durch Evelin Koch zustande,
die am Klinikum in Höchst ar-
beitet und dem „Nachsorge-
team Rückenwind“ angehört.

Die Besucher aus Sossenheim
bekamen einen bleibenden Ein-
druck auf der Intensivstation
vermittelt – auch am Bett eines
„Frühchens“, das bereits nach
fünf Monaten viel zu früh gebo-
ren wurde, aber „durchkom-
men“ wird. mk

Wenige Stellplätze
für Fahrräder
Schlechte Noten für den Höchster Bahnhof

Am Höchster Bahnhof gibt
es nicht genügend Stellplätze
für Fahrräder. Das ist das Er-
gebnis einer Untersuchung des
ADAC.

Im Test wurden bundesweit
zehn Städte unter die Lupe ge-
nommen. In Frankfurt hat der
ADAC zehn „Bike+Ride“-Anla-
gen getestet. Mehr als die Hälf-
te wurden mit „mangelhaft“
oder „sehr mangelhaft“ bewer-
tet. Serviceangebote sind
grundsätzlich an allen in Frank-
furt getesteten Anlagen Man-
gelware. Wenige Haltestellen
weisen Schließfächer auf, nur
am Hauptbahnhof gibt es Repa-
ratur- und Wartungsmöglich-
keiten. Drei Anlagen bestehen
nur aus Vorderradhaltern, die
weder genug Sicherheit vor 
Beschädigung oder Umfallen
der Räder noch vor Dieben 
bieten. 

Enkheim, Nieder-Eschbach,
Ostbahnhof und Hauptbahnhof
überzeugen in der Kategorie
„Kapazität“. Das zentrale Pro-
blem Platzmangel zeigt sich je-
doch besonders bei den Anla-
gen in Niederrad, Höchst, Neu-
Isenburg Stadtgrenze und am
Westbahnhof. 

„Bike+Ride-Anlagen in
Frankfurt haben noch deut-
lichen Verbesserungsbedarf,“
sagt Wolfgang Herda, Ver-
kehrsexperte des ADAC Hes-
sen-Thüringen. „Ausreichend
Stellplätze sowie gesicherte
Fahrradboxen oder -parkhäu-
ser könnten Pendler zum Um-
stieg auf Fahrrad und öffentli-
che Verkehrsmittel überzeu-
gen. Diebstahl- und Wetter-
schutz muss ebenfalls gegeben
sein.“ red

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Evelin Koch (links) vom „Nach-
sorgeteam Rückenwind“ lud
die Sossenheimer Kerbebur-
schen zur Visite ein. Foto: Krüger

Herbstmarkt
Der diesjährige Herbstmarkt 

des Ateliers „Die klare Linie“ 
fi ndet am Sonntag, 28. Okto-
ber statt.

Annette Wagner-Netthorn, 
die Inhaberin des Ateliers, hat 
sich mit vier Kunsthandwer-
kerinnen zusammengetan, um 
den Besuchern eine bunte Pa-
lette verschiedener Kunsthand-
werke zu präsentieren. So gibt 
es handgemachte Seifen von 
Christina Pindter, ausgefallenen 
Schmuck von Eva Reimer, Schö-
nes aus der Wollwerkstatt von 
Gaby Schrodt, handgefertigte 
Kerzen von Vera Mulitze, sowie 
Karten und Bilder von Annette 
Wagner-Netthorn selbst. Geöff-
net ist das Atelier in der Wasgau-
straße 34 in Unterliederbach für 
den kreativen Herbstmarkt von 
11 bis 17 Uhr.  red

Kerbeburschen 
in der Klinik
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Auto aktuellAuto aktuell

Der Antrieb erfüllt die ab Septem-
ber 2019 verbindliche Abgasnorm 
„Euro 6d TEMP“ und liegt im En-
ergieverbrauch trotz des deut-
lichen Leistungsanstiegs auf dem 
Niveau des Vorgängermodells. 

In der Angabe „elektrische 
Reichweite im innerstädtischen 
Betrieb“ des neuen WLTP-Zyklus, 
die die überwiegende Nutzung 
dieser Fahrzeuggattung realistisch 
widerspiegelt, erreicht er den Spit-
zenwert von 57 Kilometern.

Der Outlander Plug-in Hybrid 
bietet ungeahnte Möglichkeiten 
durch die Bidirektionalität des 
Fahrzeugakkus. Der Kunde hat 
durch zwei im Fahrzeug befi nd-
liche 230-Volt-Steckdosen einen 
mobilen Akkuspeicher von 10 KW 
Leistung, an dem Elektrogeräte 
bis zu 1.500 Watt betrieben wer-
den können. Weiterhin besteht 
die Option, durch eine bidirek-
tionale Ladesäule den Outlander 
Plug-in Hybrid in die Energiever-
sorgung des Wohnhauses oder 
der Firma einzubinden. Diese 
Funktion ist für viele Photovol-
taikanlagen Besitzer sicherlich 
ein interessantes Thema. Zu-
künftig befi ndet sich die eigene 
Tankstelle auf dem Dach und das 
Fahrzeug kann nachts die Versor-
gung des Wohnhauses sicherstel-

len. Dies eröffnet ungeahnte Ein-
satzmöglichkeiten das Fahrzeug 
in die bestehende Energieversor-
gung des Unternehmens oder des 
Wohnhauses einzubinden.

Aufgewertet wurden zum Mo-
delljahr 2019 auch die Ausstat-
tung des Outlander Plug-in Hy-
brid. Bereits die Einstiegsvariante 
verfügt beispielsweise über digi-
talen Radioempfang, eine Rück-
fahrkamera mit Hilfslinien, eine 
zweistufi ge Sitzheizung vorn und 
das Infotainmentsystem „Smart-
phone Link Display Audio“. 

Ein weiteres, besonders nach-
haltiges Qualitäts- und Wert-
merkmal liegt in der fünfjährigen 
Herstellergarantie (bis 100.000 
Kilometer), die Mitsubishi auf das 
Gesamtfahrzeug gewährt – im 

 Seit September präsentiert 
sich der neue Outlander Plug-in 
Hybrid bei den deutschen Mit-
subishi Handelspartnern. Auch 
im Autohaus Schwalbach ist das 
Technologie-Flaggschiff von Mit-
subishi ab 29.990 Euro zu haben.

In diesem Preis ist bereits 
der „Elektrobonus“ von 8.000 
Euro enthalten. Charakter und 
Konzept dieses Fahrzeugs über-
zeugen nach Angaben von Mit-
subishi nachhaltig: Nicht um-
sonst avancierte schon die 
Vorgängerversion zum meist-
verkauften Plug-in-Hybridmo-
dell Europas und zum weltweit 
erfolgreichsten SUV mit diesem 
Antriebskonzept. Das bestä-
tigt auch Jörg Lenz, der Inha-
ber des Autohaus Schwalbachs: 
„Die Plug-in-Hybrid-Fahrer sind 
unsere zufriedensten Kunden.“

Technisches Highlight des Mo-
delljahrgangs 2019 ist der um-
fassend überarbeiteter Plug-in-
Hybridantrieb mit einem neuen 
2,4-Liter-Benzinmotor mit 135 
PS (99 kW), einem stärkeren 
Elektro-Heckmotor (70 kW/95 
PS) sowie einer Fahrbatterie mit 
erhöhter Kapazität (13,8 kWh). 

Der neue Mitsubishi Outlander Plug-in Hybrid kann in der Stadt 
bis zu 57 Kilometer rein elektrisch fahren.  Foto: Mitsubishi

Ostring 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/88174-13
info@autohaus-schwalbach.de
www.autohaus-schwalbach.de

Falle des Outlander Plug-in Hy-
brid mit einer zusätzlichen Acht-
jahres-Garantie (bis 160.000 Kilo-
meter) auf die Fahrbatterie.

Jörg Lenz vom Autohaus 
Schwalbach, das seit 2013 Green-
Mobility-Partner und damit Ex-
perte für Elektroantriebe ist, ist 
angetan vom neuen Outlander. 
„Wer noch nie ein Fahrzeug mit 
Plug-in-Hybrid-Antrieb gefahren 
hat sollte es unbedingt auspro-
bieren. Melden Sie sich einfach 
zu einer Probefahrt an. pr

 Seit 60 Jahren ist der Okto-
ber in Deutschland der Licht-
Test-Monat. Auch in diesem 
Jahr beteiligen sich die DEKRA-
Niederlassungen bundesweit 
an der kostenlosen Aktion. 

Sie bieten im Oktober, ebenso 
wie die Meisterbetriebe der Kfz-
Innungen und andere Partner 
der Kampagne, einen Gratis-
Check der Beleuchtungseinrich-
tungen an. Die Bedeutung die-
ser Überprüfung unterstreicht 
schon ein Blick in die amtliche 
Unfallstatistik. Demnach pas-
sieren ein Drittel aller tödlichen 
Verkehrsunfälle in Deutsch-
land bei Dämmerung oder 

Dunkelheit, auf Autobahnen 
sind es sogar 42 Prozent. Bei 
den Hauptuntersuchungen von 
DEKRA in Deutschland hat fast 
jedes dritte Fahrzeug Mängel an 
den „lichttechnischen Einrich-
tungen“. 

„Es ist unheimlich wichtig, 
gerade jetzt zu Beginn der dun-
klen Jahreszeit die Fahrzeugbe-
leuchtung zu überprüfen und, 
wenn nötig, instand zu setzen“, 
so Guido Kutschera, Geschäfts-
führer der DEKRA Automobil 
GmbH. „Nur wer mit guter Be-
leuchtung unterwegs ist, wer 
gut sehen kann und selbst gut 
zu sehen ist, kann auch sicher 
unterwegs sein.“  pr

Das neue technologische Flaggschiff
Neuer Mitsubishi Outlander Plug-in Hybrid kann ab sofort Probe gefahren werden 

Die Lampen jetzt prüfen lassen

mailto:info@autohaus-schwalbach.de
http://www.autohaus-schwalbach.de


Bundestagsabgeordnete Bettina Wiesmann (links) sprach mit Einrichtungsleiterin Clenda Scharf
und mit Kita-Leiterin Aicha Antoni-Schmidt und weiteren Mitarbeitern. Foto: SOS Kinderdorf

Mehr Fachkräfte für die Kitas
Bettina Wiesmann zu Gast im SOS-Kinder- und Familienzentrum

Die Bundestagsabgeordnete
Bettina Wiesmann (CDU/
CSU) besuchte jetzt das Kin-
der- und Familienzentrum
Sossenheim des SOS-Kinder-
dorfs und machte sich ein Bild
von den Aktivitäten. 

Als turnusgemäß amtierende
Vorsitzende der Kinderkom-
mission, einem Unterausschuss
des Ausschusses für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend,
vertritt Bettina Wiesmann die
Interessen und Anliegen von
Kindern und Jugendlichen im
Bundestag. Zu den Themen,
die sie als Vorsitzende setzen
will, zählen die Erfordernisse
einer kindgerechten Justiz so-
wie die Sicherung des Kindes-
wohls in der digitalisierten Ge-
sellschaft. Bei ihrem Besuch in

Sossenheim sprach sie mit Ein-
richtungsleiterin Clenda Scharf
über die notwendige Weiter-
entwicklung der Qualität in der
Kindertagesbetreuung. 

„Die Qualität der Kinderbe-
treuung ist noch nicht zufrie-
denstellend, auch wenn gerade
in schon viel erreicht worden
ist.“ Die von vielen geforderte
volle Beitragsfreiheit hält sie
für die falsche Priorität. Man
sollte Gut-Verdienende weiter
zu einem Beitrag heranziehen,
um die Qualitätsstandards in
den Einrichtungen erhöhen zu
können. Clenda Scharf führte
den Gedanken weiter aus und
sprach sich für die Einführung
einer sozialverträglichen Staf-
felung bis hin zur Beitragsfrei-
heit für einkommensschwache
Familien aus. 

Gemeinsam mit Kita-Leitung
Aicha Antoni-Schmidt stellte
Clenda Scharf zudem zwei
Kita-Projekte vor. „Unter unse-
ren insgesamt 60 betreuten
Kita-Kindern sind 23 verschie-
dene Nationen vertreten. Trotz-
dem ist die Hauptsprache, die
in unserem Kita-Alltag verwen-
det wird, Deutsch. Sprachbil-
dung ist ein Feld, in dem die 
Politik nicht genug finanzie-
ren kann“, erklärt Clenda
Scharf. 

Thematisiert wurde bei dem
Besuch auch die Problematik
der fehlenden Fachkräfte in der
Betreuung, insbesondere von
Schulkindern. Seit 2017 bietet
das SOS-Kinderdorf Frankfurt
einen „Pädagogischen Mittags-
tisch“ mit integrierter Hausauf-
gabenbetreuung an. red

Bewegung und gesunde Ernährung
SOS-Kinderdorf mit Kursangeboten rund um Sport und Ernährung 

Mit einem Bubble-Fußball-
Turnier als Auftaktveranstal-
tung startete am vergangenen
Freitag das SOS-Kinderdorf
Frankfurt seine neuen Kurs-
angebote rund um Sport und
gesunde Ernährung. 

Sie alle finden unter dem
Dach des durch die DFL-Stif-
tung geförderten und eigens
für die SOS-Einrichtung in Sos-
senheim entwickelten Projekts
„Meine Stadt. Mein Sport. Mei-
ne Zukunft.“ statt. „Ziel des
Projekts ist es, Kinder sowie 
deren Familien in Sossenheim
dabei zu unterstützen, sich mit
einer bewussten, gesunden Er-
nährung und einem aktiven
Aufwachsen auseinanderzuset-
zen. Dabei werden die Kinder
auch an den Vereinssport her-
angeführt“, betont Einrich-
tungsleiterin Clenda Scharf in
ihrer Begrüßungsrede. 

Viele Kinder und Jugendliche
würden nicht mehr den Weg in
den organisierten Sport finden.
Bewegung und gesunde Ernäh-
rung seien aber „ungemein
wichtig“ für eine positive Ent-

wicklung. „Daher unterstützt
die DFL-Stiftung sehr gerne das
SOS-Kinderdorf Frankfurt bei
diesem Projekt, um Kinder wie-
der näher an den Sport heran-
zubringen“, meint Jörg Degen-
hart, Vorstand der DFL-Stif-
tung. 

Die Angebote richten sich an
verschiedene Altersgruppen.
Die Kurse „Fit wie ein Turn-
schuh“ und „Auf die Plätze, fer-
tig – Tanzen!“ sind für Kinder
im Alter von sechs bis zehn Jah-
ren angelegt und dienen der
Heranführung an verschiedene
Bewegungsabläufe und Tan-
zen. 

Über den Kochkurs „Aktiv
und Gesund – von Anfang an“,
begleitet von einer Ernäh-
rungsberaterin und einem pro-
fessionellen Koch, wird Kin-
dern im Alter von acht bis zwölf
Jahren und deren Eltern das
Thema gesunde Ernährung für
den Alltag näher gebracht. 

Im Rahmen des Kurses „Ran
an den Sport“ lernen Kinder im
Alter von acht bis zwölf Jahren
die Sportvereine in Sossenheim
und deren unterschiedliche An-
gebote kennen. Kinder im Alter
von sechs bis zehn Jahren kön-
nen in der über Ostern statt-
findenden Ferienwoche „Für
kleine Sportskanonen“ in Be-
gleitung von pädagogischen
Fachkräften verschiedene
sportliche Aktivitäten wie zum
Beispiel Klettern und Ausflüge
mit dem Fahrrad unterneh-
men. 

Mit einem Sommerfest wird
schließlich der Abschluss von
„Meine Stadt. Mein Sport. Mei-

ne Zukunft“ gefeiert. Verschie-
dene Beratungs- und Informa-
tionsangebote für Eltern, eine
Fotoausstellung zum Projekt
und eine Tanzaufführung der
Kindertanzgruppe werden an
dem Tag Teil des Programms
sein. 

Weitere Informationen und
Anmeldungen hält die Projekt-
verantwortliche von SOS-Kin-
derdorf Frankfurt, Felicitas
Boida, unter der Telefonnum-
mer 3 70 04 30 -18 oder per
Mail an felicitas.boida@sos-
kinderdorf.de bereit. red

Rheinhessischer

eWein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

VeLieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
TeTelefon 0 69 / 3414 59

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 56,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberatung-Expatriates

Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15

ACHT 4. 10. 2018 Nr. 40

Offenes Gespräch
Die Evangelische Regenbo-

gengemeinde lädt am Montag, 
8. Oktober, wieder zu einem of-
fenen Gesprächskreis ein.

Von 18 bis 20 Uhr wird 
im Gemeindehaus über das 
Thema „Was wurde aus dem 
Glauben der ersten Christen“ 
gesprochen.   red

Feldmann hält 
Sprechstunde

Oberbürgermeister Peter 
Feldmann kommt am Diens-
tag, 30. Oktober, zu einer 
Bürgersprechstunde in den Bo-
longaropalast. 

Bürger der westlichen Stadt-
teile haben von 15 bis 16 Uhr die 
Möglichkeit, ihn persönlich zu 
sprechen. Für die Sprechstun-
de nimmt die Verwaltungsstel-
le Höchst bis 5. Oktober Anmel-
dungen unter der Telefonnummer 
212-45521 entgegen.  red

mailto:felicitas.boida@sos-kinderdorf.de
mailto:felicitas.boida@sos-kinderdorf.de
mailto:felicitas.boida@sos-kinderdorf.de
http://www.mmook.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.svs-gutachten.de
mailto:info@kurt-kfz.de
mailto:info@autoglas-eschborn.de
http://www.autoglas-eschborn.de
http://www.autopfl
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:storckohg@aol.com
http://www.fahrrad-storck.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:m.k.immobilien@online.de
mailto:info@gasheizung24.de
mailto:walteropelt@web.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
http://www.pfl
mailto:info@kedo-frankfurt.de
http://www.smole.de
http://www.pfl
mailto:egedienst-teamreinert@t-online.de
http://www.pfl
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.mmook.de
mailto:sebastian.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
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Zum Thema „Falschparker in der Dunant-Siedlung“ erreichten die Redaktion nachfolgende 
Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie
ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht
zur Veröffentlichung) an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

„Autos mutwillig zerkratzt“
Zum wiederholten Male wur-

den die zwei Autos von mir und
von meiner Frau mutwillig
komplett auf beiden Seiten zer-
kratzt. Es ist nicht nur eine 
Unverschämtheit unschuldigen
Leuten die Sachen zu beschädi-
gen, es ist auch eine Sachbe-
schädigung und wir haben
Strafanzeige gestellt, die dieses
Mal besonders geahndet wird,
da es sich zum wiederholten
Male ereignet hat. 

Jedem, der hier wohnt, sollte
bewusst sein, dass der Haus-

meister in einer Siedlung auch
nur die Arbeiten ausführt, die
er von seinen Vorgesetzten auf-
getragen bekommt und Dinge,
die den Mietern negativ aufsto-
ßen den Hausmeister genauso
betreffen. Dazu zählen bei-
spielsweise das Abschleppen
sowie die Mieterhöhungen.
Den Schaden von nunmehr an-
nähernd 5.000 Euro bekom-
men wir nicht ersetzt.

Hartmut Ludewig,
Sossenheim

„Eine weitere Verdichtung ist nicht akzeptabel“
Den Vorschlägen von Herrn

Riehl aus seinem Leserbrief
möchte ich hiermit in aller
Form widersprechen. Er
schreibt: „Eine Lösung wäre
zwischen den Wohnblocks
Tiefgaragen mit zusätzlichen
Wohngebäuden als Nachver-
dichtung zu errichten.“ Diesen
Vorschlag halte ich schlichtweg
für ungeeignet. Die schlichten
und tristen Wohnblocks zeich-
nen sich dadurch aus, dass es
eben noch etwas Grün zwi-
schen den Häusern gibt. Die
Bewohner der Häuser sind si-
cher froh, neben allen Mängeln
an den alten Gebäuden, noch
etwas Luft zum Atmen vorzu-
finden. 

Eine Verdichtung wäre abso-
lut kontraproduktiv und würde
die Lebens- und Wohnqualität
in der Dunant-Siedlung nur
noch weiter verschlechtern.
Statt Ruhe hat man dann zu-
dem erst einmal jahrelangen
Baulärm und Dreck mit noch
mehr Fahrzeugen, einschließ-
lich unvermeidlichen Baufahr-
zeugen. Man sollte eigentlich
froh sein, dass es im Dunant-
ring eben noch nicht aussieht
wie im engbebauten neuen 
Europaviertel.

Der zweite Vorschlag von
Herrn Riehl: „Eine andere Mög-
lichkeit wäre am neu geplanten
Haltepunkt der Regional-Tan-
gente-West (RTW) Pkw-Stell-
plätze zu schaffen.“ Auch die-
ser Vorschlag ist keinesfalls gut.
Wer möchte unter anderem
Frauen nachts in dunkle Tief-
garagen in Nähe der Autobahn
schicken? Man denke bitte nur
einmal an die Moha-Siedlung,
die auch eine Tiefgarage hat.
Früher war dort noch ein Rewe-
Markt. Zum Einkaufen bin ich
als Mann mit dem Auto ungern
und mit Unbehagen dort einge-
fahren und Sie wollen im Ernst
unsere Frauen da runterschi-
cken?

Kommen wir zu pragmati-
schen und brauchbaren Vor-
schlägen: „Bewohner-Parkaus-
weise“, jede Wohnung ein Stell-
platz, stellen erst einmal sicher,
dass jeder, der dort wohnt, zu-
mindest einmal einen Parkplatz
findet. Größere Wohnungen
könnten – wenn machbar –
zwei „Bewohner-Parkauswei-
se“ erhalten. Die Reihenhaus-
besitzer können leider keine
entsprechenden Ausweise er-
halten. Diese haben ja auch laut
Bauordnung schon eigene

Stellplätze und Garagen und
sollten die Siedlung nicht zu-
sätzlich belasten.

Allein diese kleine Maßnah-
me von „Bewohner-Parkaus-
weisen“ stellt sicher, dass auch
der zunehmende „Parktouris-
mus“ nicht mehr in dieser Form
in Sossenheim stattfindet.
Parktouristen haben wir aus
Eschborn, von Menschen die
dort arbeiten und da die Park-
plätze dort oft Geld kosten,
wird in Sossenheim geparkt
und rübergelaufen. Ebenso be-
obachtete ich schon, dass Men-
schen mit auswärtigen Kenn-
zeichen und mit Koffern be-
laden hier in Sossenhem frei
parken, in den 58er-Bus stei-
gen und zum Flughafen fahren,
um ihre Fernreise anzutreten.
So kann man natürlich auf 
Kosten und zu Lasten ande-
rer Geld sparen, was aber nicht
akzeptabel und in Ordnung 
ist.

Allein „Bewohner Parkaus-
weise“ sollten schon eine deut-
liche Besserung und Linderung
für alle Sossenheimer Anwoh-
ner, dann auch im Dunantring,
bringen.

Franz-Peter Halbig,
Sossenheim

50 Teilnehmer begrüßten Organisatorin Gabi Timmas (3.v.r.) und Kufö-Vorsitzender Franz Kissel
(rechts) zum Tagesausflug in den Vogelsberg. Foto: Krüger

Burgherren und Schnapsbrenner
Kultur- und Förderkreis besuchte die romantische Burgenstadt Schlitz

Am 22. September startete
der Kultur- und Förderkreis
(Kufö) zu einer Tagesreise in
die romantische Burgenstadt
Schlitz. 50 Teilnehmer wur-
den auf dem Kerbeplatz von
Organisatorin Gabi Timmas
und dem Vorsitzenden des
Kufö, Franz Kissel, begrüßt.

Pünktlich um 9 Uhr ging die
Busreise in den Vogelsberg los.
Am Lenkrad saß Firmenchef
Jochen Winter persönlich. Gabi
Timmas stimmte die Reiseteil-
nehmer ein und schilderte
nochmals den geplanten Reise-
verlauf. In Schlitz angekom-
men, stand zunächst eine
Stadtführung durch die histori-
sche Altstadt und entlang der
„Ringmauer“ auf dem Pro-
gramm. Am Burgmuseum er-
warteten Stadtführerin Hanne-
lore Thies und ihre Kollegin die
Reisegruppe. 

Aufgeteilt in zwei Gruppen
ging es zum „Vorderburger
Brunnen“ und von dort an der
„Vorderburg“ vorbei entlang
der Stadtmauer zur evangeli-
schen Stadtkirche. Hier erzähl-
ten die Stadtführerinnen sehr
viel über Kirche und Reforma-

tion, über Ritter und Burgher-
ren, über Rituale und Grabstei-
ne und natürlich auch darüber,
wer alles in der Gruft der Kir-
che beigesetzt wurde. Die Teil-
nehmer erhielten interessante
Einblicke in das Geschehen seit
der erstmaligen urkundlichen
Erwähnung im Jahre 812.

Durch die fünf Burgen und ei-
nen Burgenring mit einer An-
sammlung von Herrenhäusern,
Türmen und Burgen und die
vielen Fachwerkhäuser ist
Schlitz weit über Hessen hinaus
bekannt. Die „Herren von
Schlitz“ herrschten hier viele
Jahre, was sich nach Einfüh-
rung der Reformation 1546
und als Folge des „Dreißigjähri-
gen Krieges“ gravierend änder-
te. Am Marktbrunnen auf dem
Marktplatz mit seinem präg-
nanten Kopfsteinpflaster, um-
geben von schönen Fachwerk-
häusern und nahe dem „Nie-
dertor“ endete die sehr inter-
essante Führung.

Mit vielen neuen Eindrücken
ging es zum Mittagessen in die
„Altdeutsche Gaststätte Brau-
stübchen“. Nach 15-minütigem
Fußweg gelangten die Sossen-
heimer Ausflügler zur „Schlit-

zer Destillerie“. 1585 gegrün-
det, gilt sie als älteste Brennerei
Deutschlands. Hier war eine
„Führung mit Verköstigung“ re-
serviert.

Mit roten Haarnetzen ausge-
stattet folgte die Gruppe Bren-
nermeister Gottfried Ickler.
„Wir sind eine zertifizierte
Schnapsbrennerei, da muss das
sein“, erklärte der Brenner-
meister. Er zeigte, was gerade
verarbeitet und destilliert wird.
Vom Obstbrand über Edelobst-
brände, Korn und Burgenküm-
mel, Kräuter- und Fruchtlikö-
ren bis hin zum Burgen Wodka
und Slitisian Single Malt Whis-
ky, wird dort alles hergestellt,
was den Freund guter Brände
interessiert. Und anschließend
durfte auch alles probiert wer-
den.

Auf der Rückfahrt wurde zum
gemeinsamen Abendessen Sta-
tion im „Landgasthaus Jäger-
hof“ in Lauterbach-Maar ge-
macht. Die zweite Vorsitzende
des Kufö, Regina Opelt, bedank-
te sich mit einem Präsent bei
Gabi Timmas für die gelungene
Tagesreise: „Wir nehmen sehr
viele bleibende Eindrücke mit
zurück nach Sossenheim.“ mk

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724
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Klaus Reichert (links) und Thomas Balzer eröffneten die Kunst-
ausstellung „Metzgerei, Seele & Söhne“.  Foto: Cheema

Der Titel der Vernissage 
„Metzgerei, Seele & Söhne“ 
machte viele Kunstliebhaber 
neugierig. Entsprechend viele 
Besucher kamen am 19. Sep-
tember zur Ausstellungser-
öffnung der Künstlergruppe 
Gotensieben in die Kunsthalle 
Ludwig. 

Als Kinder glaubten Klaus Rei-
chert und Thomas Balzer fest 
daran, die Seele sei ein Organ, 
irgendwo im Körper verbor-
gen. Als Mitglieder der Künst-
lergruppe Gotensieben haben 
sie sich auf die Suche nach der 
Seele gemacht und sind fün-
dig geworden. Da Fleisch der 
Ursprung aller Kunstthemen 
ist, drängte sich für die Künst-
lergruppe die Idee auf, See-
len durch Fleisch zu materia-
lisieren. Die großformatigen 
Fotografi en der Serie „Souls for 
Sale“ zeigen sie. 

„Viele Menschen glauben an 
Reinkarnation und hoffen auf 
Seelenwanderung. Die Mensch-
werdung Gottes vollzieht sich 

Wie sich Metzgerhandwerk und Seelenkunst vereinen lassen
Kunstausstellung zur Frage nach der Seele in der Kunsthalle Ludwig – Fleisch als unterschätztes Material für Kunstwerke

durch Inkarnation“, erklärte 
Klaus Reichert, wobei das latei-
nische „incarnatio“ auf Deutsch 
so viel wie Fleischwerdung be-
deutet. Doch die Ausstellung 
zeigte mehr als nur „Seelen“: 
Die Metzger mischten diesmal 
kräftig in der Kunstszene mit. 
Zu den fotografi sch dargestell-
ten Seelen soll die Ausstellung 
historische Stücke aus der Zunft 
der Fleischer präsentieren. 
So gab es eine 300 Jahre alte 
Truhe und andere historische 
Gegenstände der Metzger-In-
nung zu sehen. Klaus Reichert 
beschreibt die Kunstausstellung 
als „harte Kost in der Zeit des 
Veggiewahns“. 

Ob man diese Kunst mag 
oder nicht, Klaus Reichert er-
klärte, in welcher Verbindung 
Kunst und Fleisch stehen: 
„Seit Pieter Aertsen als Erster 
ein mächtiges Stück Fleisch in 
den Mittelpunkt eines seiner 
Werke setzte, hat Fleisch die 
Maler nicht mehr losgelassen. 
Auch bei Rembrandt, Joachim 
Beuckelaer und Maerten van 

Cleve beherrschen Fleischs-
tücke die Gemälde. „In Zeiten 
teilweise absurder Ernährungs-
debatten soll diese Ausstel-
lung daran erinnern, wie sehr 
Fleisch mit der Geschichte des 
Menschen verbunden ist und 
wie weit wir uns von unserem 
Ursprung entfernt haben. Viel-
leicht wagen sich deshalb auch 
nur noch wenige Künstler an 
dieses Material heran. Fleisch 
ist heute in der Kunst einge-
setzt ein unterschätztes und ta-
buisiertes Material“, erläuterte 
er weiter. 

Klaus Reichert stammt selbst 
aus einer Metzgerfamilie und 
machte sich allgemein über 
die einzelnen Organe von Le-
bewesen Gedanken. Da er viel 
Fleisch sah, überlegte er ein-
mal, wo sich denn die Seele des 
Menschen befände und stell-
te sich vor, sie wäre als Organ 
verfügbar. Bald merkte er, dass 
viele Kinder diese Vorstellung 
teilten und als Erwachsener 
wollte er nicht nur Fleisch als 
ein Stück Organ präsentieren, 

Gesund schlafenGesund schlafen

sind stolz, dass wir eine ganze 
Reihe an Fachgrößen mit un-
terschiedlichen Themenfeldern 
für uns gewinnen konnten und 
so Schlafi nteressierten fachlich 
fundierte Inhalte in unseren 
Häusern bieten können“, so Ro-
bert Waloßek, Geschäftsführer 
von BETTENRID.

Prof. Dr. Ingo Fietze, Leiter 
des Interdisziplinären Schlaf-
medizinischen Zentrums an 
der Berliner Charité und einer 
der international bekanntesten 
Schlafforscher, steht für The-
men der Schlafmedizin und 
-forschung in ihrer gesamt-
en Breite. In seinem Vortrag 
„Schlaf muss endlich wieder 
sexy werden! – Warum guter 
und langer Schlaf unterschätzt 
wird“ erklärt er am Mittwoch, 
24. Oktober, welche Verhaltens-
weisen und Einfl ussfaktoren 
den gesunden Schlaf gefähr-
den.

Weitere Veranstaltungen 
in Frankfurt sind Jane Uhlig 
(„Stressabbau mental“) am 15. 
Oktober, Dr. Christine Müller 
(„Im Wald baden, beim Essen 
detoxen“) am 16. Oktober, 
Markus Kamps („Neutrale Kis-
sen-, Matratzen- und Schlaf-
beratung“) am 19. Oktober 
und Dr. Sabine Becker-Klunder 

(„Schlafberatung mit Impuls-
vorträgen“) am 26. Oktober.

Jetzt anmelden

Die Anmeldung zu den 
Schlaf- und Gesundheitswo-
chen erfolgt unter bettenrid.de/
schlafwochen im Internet. Dort 
sind die verfügbaren Plätze der 
gewünschten Veranstaltung di-
rekt zu sehen. Alternativ kann 
man sich auch per E-Mail an 
schlafwochen@bettenrid oder 
telefonisch unter 089/21101-0 
anmelden. Die Teilnehmerzahl 
pro Veranstaltung ist begrenzt 
und die Plätze werden nach 
Eingang der Anmeldung verge-
ben. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Im Rahmen der Veranstal-
tungen während der Schlaf- 
und Gesundheitswochen ruft 
BETTENRID alle Teilnehmer 
aber zu Spenden für den „Ho-
rizont e.V.“ von Jutta Speidel 
auf.  pr

BETTENRID
Kaiserstraße 9

60311 Frankfurt
069/2998640

kaiserstrasse@bettenrid.de
www.bettenrid.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Sa. von 10 - 19 Uhr

 BETTENRID, das Traditions-
haus mit Kompetenz für guten 
Schlaf, lädt vom 11. bis 27. Ok-
tober zu den ersten Schlaf- und 
Gesundheitswochen ein. Auch 
in Frankfurt bietet BETTENRID 
kostenlose Vorträge mit un-
terschiedlichen Experten zum 
Thema Schlaf – zum Zuhören 
und Mitmachen.

Mit den kompetenten und 
kostenlosen Vorträgen festigt 
BETTENRID seine Position als 
Experte für guten Schlaf und 
bietet Interessierten gezieltes 
Fachwissen aus verschiedenen 
Blickwinkeln. Professoren, 
Doktoren, Coaches, Personal-
Trainer und Ratgeber geben in 
Vorträgen und Beratungstermi-
nen Einblicke in ihre Arbeit und 
vermitteln praktische Ansätze 
für die Optimierung des Schlafs.

„Mit unseren Schlaf- und 
Gesundheitswochen möchten 
wir als Schlaf-Experte unseren 
Kundinnen und Kunden einen 
echten thematischen Mehrwert 
über das Einkaufserlebnis und 
unsere Servicequalität hinaus 
bieten. Es gibt viele Ursachen 
für einen schlechten Schlaf, 
der nicht nur das Wohlbefi n-
den beeinträchtigen kann, son-
dern auch die Gesundheit. Wir 

Auch in der Filiale in der Kaiserstraße in Frankfurt halten zahlreiche Schlafexperten Vorträge im 
Rahmen der Schlaf- und Gesundheitswochen.  Foto: BETTENRID

Alles rund ums Thema Schlaf
Schlaf- und Gesundheitswochen bei BETTENRID in Frankfurt

- Anzeigensonderveröffentlichungen -

schäft in Hostatostraße 6a auf-
geben.

Mit dieser Nachricht wur-
den bereits in der vergange-
nen Woche die Stammkunden 
des Bettenfachgeschäftes von 
der Inhaberfamilie über ihren 
Schritt informiert. „Mut zum 
Risiko, eine faire Preispolitik, 
individuelle Beratung, sowie 
hoher Qualitätsanspruch - Be-
griffe, die heute in unserer Bran-
che längst nicht mehr selbstver-
ständlich sind - hatten für uns in 
den letzten Jahrzehnten ober-
ste Priorität. Anlässlich der to-
talen Geschäftsaufgabe werden 
wir ab nächster Woche einen 
groß angelegten Räumungs-
verkauf durchführen. Da uns 
für den Abverkauf nur wenig 

Zeit zur Verfügung steht, wer-
den wir unseren gesamten Wa-
renbestand an Bettgestellen, 
Matratzen, Lattenroste, Bett-
waren, Bettwäsche, Spannbett-
tüchern, Tischdecken, Handtü-
chern, Nachtwäsche, Dessous, 
Wohndecken und Accessoires 
vieler namhafter Hersteller 
mit realen Preisnachlässen von 
bis zu 54 Prozent veräußern“, 
heißt es in dem Brief weiter.

Zum „Betten Rühl Konzept“  
gehören vor allem: guter Kun-
denservice, hochwertige, zeit-
gemäße und marktgerechte 
Produkte im Angebot. Eben-
so günstige Preise, ermöglicht 
durch Jahrzehnte lange Ge-
schäftsverbindungen zu allen 
bekannten Herstellern, wobei 
das Individuelle und das Ausge-
fallene immer im Vordergrund 
standen.

Alle die richtig sparen und 
sich gut einrichten wollen, kön-
nen sich freuen. Familie Fay 
und ihre Mitarbeiter freuen 
sich, ihre Kunden ein „letztes 
Mal“ in der Hostatostraße zu 
begrüßen.  pr

Bettenhaus Rühl
Hostatostraße 6a

65929 Frankfurt-Höchst
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 9 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 9 bis 16 Uhr

Nach 92 Jahren schließt das 
Bettenhaus Rühl in der Hosta-
tostraße in Frankfurt-Höchst. 
In den ersten Tagen des Räu-
mungsverkaufs stürmten 
bereits viele Kunden das be-
kannte Familienunterneh-
men.

Die Unternehmer Franz und 
Gudrun Fay ziehen sich nach 
mehr als 45 Jahren aus dem 
Geschäftsleben zurück. In die-
sen Jahren, in denen sie ge-
meinsam mit ihren Mitarbei-
tern mit viel Engagement und 
Herzblut den Einzelhandel 
in Frankfurt-Höchst und weit 
über die Grenzen Frankfurts 
hinaus mitgeprägt haben, wer-
den sie nun ihr Bettenfachge-

Franz und Gudrun Fay schließen ihr traditionsreiches „Bettenhaus Rühl“ in Höchst. Fotos: Betten Rühl

Großer Räumungsverkauf
Bettenhaus Rühl in Höchst schließt für immer seine Pforten

sondern den Glauben, dass es 
eine unsterbliche Seele gibt, 
einmal materialisieren und 
zum Nachdenken und Diskutie-
ren anregen. Klaus Reichert be-
stätigt: „Jeden Tag erhält unser 
Auge eine Fülle von Informatio-
nen, die wir gar nicht mehr be-
wusst wahrnehmen. Ich wollte 
dem Auge etwas Außergewöhn-
liches bieten und dadurch Neu-
gierde wecken. Kunst muss 
nicht immer gefallen, sie soll 
viel mehr zur Neugierde und 
zum Austausch anregen.“ 

Das ist Klaus Reichert gut ge-
lungen, denn die nicht essbaren 
Fleischteile, die aus Gedärmen 
bestehen, wurden zu neuen Or-
ganen umgeändert und bildlich 
dargestellt. Die Ausstellung 
„Metzgerei, Seele & Söhne“ 
kann noch bis zum 11. Novem-
ber montags bis freitags von 15 
bis 18 Uhr oder nach Verein-
barung in der Kunsthalle Lud-
wig bestaunt werden. Mehr In-
formationen fi ndet man unter 
www.gotensieben.de im Inter-
net.  mc

mailto:kaiserstrasse@bettenrid.de
http://www.bettenrid.de
http://www.gotensieben.de
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Der Sossenheimer Künstler Peter Kullmann (vorne links) würdigte die Arbeit seiner Kollegen. Foto: Krüger

Bernd Glanz und Uwe Serke begrüßten die Besucher bei der Eröffnung der Ausstellung „Sossenhei-
mer Geschichte“ im Volkshaus. Bis morgen sind die Exponate noch zu sehen. Foto: Krüger

„Immer etwas Neues zu entdecken“
Ausstellung Sossenheimer Künstler endet am Freitag

Noch bis morgen sind Expo-
nate von fünf Sossenheimer
Künstlern in der Volksbank-
Filiale in der Westerbachstra-
ße zu sehen.

Ausgestellt sind dort Expona-
te von Peter Kullmann, Werner
von der Born, Peter Simon,
Kurt Hässelbarth und Pfarrer
Wassmann zu sehen. Bei der
Vernissage am 20. September
dankte der Vorsitzende des
„Förderverein 800 Jahre Sos-
senheim“, Uwe Serke, den Or-
ganisatoren, der Frankfurter
Volksbank und den Besitzern
der ausgestellten Gemälde.

„Sonst bin ich immer der Äl-
teste ausgestellte Künstler auf
solchen Veranstaltungen, aber
heute mal der Jüngste“, freute
sich Peter Kullmann über das
große Interesse. Der 1949 in
Frankfurt geborene Künstler
absolvierte nach seiner Lehre
als Schauwerbegestalter ein
Grafikstudium. Als freischaf-

fender Maler und Grafiker ist er
mit vielen Techniken vertraut
und organisiert auch Gruppen-
und Einzelausstellungen im 
In- und Ausland. In Sossen-
heim ist er darüber hinaus als
Künstler und durch seine Mal-
schule bekannt. Er hilft den
Vereinen, gestaltet Bühnen-
dekorationen und nicht zuletzt
auch das Logo „800 Jahre Sos-
senheim“.

Zusammen mit ihm stellt
auch Werner von der Born,
1936 in Frankfurt geborener
und gelernter Glasmaler, aus.
Mit seiner Gesellenprüfung im
Jahr 1953 wurde er erster 
Bundessieger. Er besuchte die
Werkkunstschule Offenbach,
machte auch die Meisterprü-
fung und lebt seit 1972 in Sos-
senheim. „Seine Kunstwerke
muss man sich sehr genau an-
schauen, um immer wieder et-
was Neues darin zu entde-
cken“, erklärte Kollege Peter
Kullmann.

Er stellte auch das Leben und
künstlerische Wirken von Peter
Simon vor. Der gelernte Bäcker
ist durch Bemalen seines Hau-
ses und verschiedener anderer
Häuser in Sossenheim bekannt.
Des Weiteren hat er Aquarelle
und Ölbilder gemalt. Einige
dieser Bilder – darunter sein
Geburtshaus – sind in der Aus-
stellung zu sehen. Zur Eröff-
nung war auch seine Nichte,
Anneliese Sandner, anwesend
und zeigte noch einzelne ältere
Bilder.

Von Kurt Hässelbarth wisse
man laut Peter Kullmann eher
wenig, nur dass er bis etwa
1960 in Sossenheim gelebt hat
und in einem „Armengrab“ in
Höchst beerdigt wurde. In Sos-
senheim und Umgebung war er
durch seine Landschaftsbilder
und Portraits bekannt. Und von
diesen sind einige ausgestellt.
Ebenso von Pfarrer Wassmann,
der von 1915 bis 1949 in Sos-
senheim tätig war. mk

Ein Blick ins alte Sossenheim
Alte Plakate, Postkarten und Fotos zeugen von einer anderen Zeit

Die Ausstellung „Sossenhei-
mer Geschichte“ ist noch bis
zum morgigen Freitag im
Volkshaus in der Siegener
Straße zu sehen. 

Initiiert vom „Förderverein
800 Jahre Sossenheim“ haben
Bernd Glanz, Uschi Will, Bärbel
Schui, Andreas Will und Rose-
marie Holste zahlreiche Aus-
stellungsstücke zusammenge-
tragen, beschriftet und aus-
gestellt. Kräftig unterstützt
wurden sie dabei von Peter
Hankiewicz, Frank Durda und
Heinz Hupfer.

Der Vorsitzende des Förder-

vereins, Uwe Serke, lobte bei
der Eröffnung der Ausstellung
am 21. September die Arbeit
des Teams. Bernd Glanz be-
dankte sich allgemein bei allen,
die ein „Exponat beigesteuert
haben“ und erklärte die zahl-
reichen Sektionen der Ausstel-
lung. Von der graphischen Dar-
stellung der „Schlacht bei
Höchst“ über die französische
Besatzung bis zu Zeitdokumen-
ten des 19. und 20. Jahrhun-
derts, können Besucher sehr
viel über das „Alte Sossenheim“
erfahren. Alte Plakate, Postkar-
ten, Zeichnungen, Zeitungsan-
zeigen und sehr viele Fotos und

fotografische Darstellungen
sind zu sehen. So auch alte Fah-
nen der Vereine und Fotogra-
fien, beispielsweise von Rad-
sportidolen von Theo Intra bis
Erwin und Hermann Moos;
oder auch alte Fotos der Kir-
chengemeinden und aus dem
Vereinsleben.

Musikalisch wurde die Aus-
stellungseröffnung von der
Sossenheimer Band „Riedrain“
begleitet. Diese Ausstellung ist
laut Fördervereinsvorsitzen-
dem Uwe Serke die „vermut-
lich“ letzte Aktion im Rahmen
der 800-Jahr-Feierlichkeiten in
Sossenheim. mk
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Eltern warten oft zu lange
● Der Grundstein für ge-
sunde Zähne wird bereits 
im Baby- und Kleinkindal-
ter gelegt. Darauf hat-
die KKH Kaufmännische 
Krankenkasse zum Tag der 
Zahngesundheit am 25. 
September hingewiesen. 

„Eltern warten oft zu lange, 
bevor sie mit ihrem Kind 
das erste Mal zum Zahnarzt 
gehen oder schicken ihren 
Nachwuchs zu selten zur Kon-
trolle“, sagt Holger Steinhäu-
ser vom KKH-Serviceteam 
in Frankfurt. Das zeige eine 
aktuelle Datenerhebung der 
KKH: Demnach suchten im 
Jahr 2016 rund 76.500 Kinder 
bis zehn Jahre den Zahnarzt 
ein- bis zweimal zur Vorsor-
ge auf. Das entspricht einem 
Anteil von nur 4,4 Prozent. 
Die große Mehrheit geht da-
gegen seltener oder gar nicht 
zur zahnärztlichen Kontrolle. 
Ähnlich sah es bereits im Jahr 
2011 aus.

Dabei ist Zahnvorsorge ge-
rade im Kleinkindalter enorm 
wichtig. Denn frühkindliche 
Karies, insbesondere bei den 
Unter-Dreijährigen, ist nicht 
etwa genetisch bedingt, son-
dern entsteht in der Regel 
durch Zahnbeläge aufgrund 
schlechter Zahnpfl ege – vor 
allem nach dem Genuss von 
Süßem. Zuckerhaltige Geträn-
ke gehören deshalb nicht in 
Nuckelfl aschen, da die Zähne 
durch das Saugen ständig mit 
der Flüssigkeit umspült wer-
den. „Kinder sollten am be-
sten früh lernen, aus dem Be-
cher zu trinken, und sich gar 
nicht erst ans Nuckeln gewöh-
nen“, rät Holger Steinhäuser. 

Müssen etwa kranke Milch-
zähne gezogen werden, kann 
das die Entwicklung der blei-
benden Zähne und des Kiefers 
negativ beeinfl ussen. Denn: 
Die Milchzähne dienen als 
Platzhalter für die späteren 
Zähne.  pr

Schon Kleinkindern sollten lernen, wie man Zähne putzt. Denn 
auch die Milchzähne müssen geschützt werden.  Foto: Denta-Expert

Gesunde ZähneGesunde Zähne

Im Club Possev sind derzeit Ölbilder von Rene Foerster (2.v.l.) zu sehen. Foto: Krüger

Impressionen aus Frankfurt
Rene Foerster zeigt seine Ölbilder im Club „Possev“

Die Gesellschaft „Possev“
für deutsch-russische Völker-
verständigung hatte am ver-
gangenen Samstag zur Eröff-
nung der Ausstellung mit Wer-
ken des Sossenheimers Rene
Foerster eingeladen.

Rene Foerster ist in vielen
Vereinen aktiv. Bereits mit zehn
Jahren zeichnete der heute 75-
Jährige Portraits mit dem klas-
sischen Rötelstift. Später er-
lernte Rene Förster die Kunst

der Schaufenstergestaltung.
Für seine fantasievollen De-
signs und später auch Bühnen
wurde er nicht nur in Sossen-
heim und Frankfurt bekannt
und geschätzt. 

Zu seinen Techniken gehören
auch die Untermal- und Über-
maltechnik in Öl. In seinen
Zeichnungen und Gemälde
spiegelt sich das soziale und po-
litische Engagement wider. In
der aktuellen Ausstellung in
den Räumlichkeiten der Gesell-

schaft „Possev“ für deutsch-
russische Völkerverständigung
im Flurscheideweg 15 zeigt
Rene Foerster „Frankfurter Im-
pressionen“.

Auch außerhalb von Veran-
staltungen bei „Possev“ ist die
Ausstellung noch bis Anfang No-
vember zu sehen. Interessenten
können sich an Andrey Redlich
wenden, entweder unter der Te-
lefonnummer 0177/ 779 8775
oder per E-Mail an andreys-ate-
lier@t-online.de. mk

mailto:andreys-ate-lier@t-online.de
mailto:andreys-ate-lier@t-online.de
mailto:andreys-ate-lier@t-online.de
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GRUNDIG HD 4880 Ionic
Haartrockner
Art. Nr.: 2455171

je

 

Braun/Oral-B Vitality 100
Elektrische Zahbürste
Art. Nr.: Weiß 2441058,-61 Pink 

JBL Go Plus Black
Kabellose Lautsprecher Mp3/Ipod
Art. Nr.: 2469452

 

BOSCH TDA 2329
Dampfbügeleisen
Art. Nr.: 1150349

 

PHILIPS HD 4646 20 black
Wasserkocher
Art. Nr.: 1052031

 

PHILIPS HD2581/90 
Toaster
Art.-Nr.: 2229902

 

SanDisk Ultra® SDXC™ UHS-I
Speicherkarte 64GB
• Ideal für Kompaktkameras und 

Camcorder
• Doppelt so schnell wie 

herkömmliche Speicherkarten
• Übertragungsgeschwindigkeit 

mit bis zu 80MB/s
• Class 10 zur Aufnahme von Full 

HD-Videos

Art. Nr.: 2034318  

SanDisk Ultra® Fit™ USB 3.0 Flash-
Laufwerk 64GB
• Kompaktes Design
• Bis zu 15-mal schneller als USB 2.0
• Übertragen Sie einen Spielfilm in 

weniger als 30 Sekunden
• Lesegeschwindigkeit mit bis zu 150MB/s
• Inklusive SanDisk SecureAccess™ 
Software

Art. Nr.: 2383250

 

TELEKOM Speedphone 11 
Grafit Mit Basis
Telefon Analog Schnurlos
Art. Nr.: 2186587

 

TP-Link RE205 AC750    
WLAN Verstärker
Art. Nr.: 2416222

 

HP C2710
Tastatur + Maus
Art. Nr.: 2189388

 

SanDisk 86432 64GB CRUZER ULTRA
USB-Stick
Art. Nr.: 1735138

Gültig ab 04.10.2018. Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Alle Preise sind Abholpreise. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Keine Mitnahmegarantie. Dekorationen nicht enthalten.


